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arstrade! i 
ndenda 7 Mde Lage In Indien treibt trotz aller beruhi- 


en Erklärungen der englischen Regierung 
B mehr einer Katastrophenstimmung ‚zu. 
N ängkok ljeqen jetzt Nachrichten vor, daß 

N den indischen Hungergebieten zu erneu- 
nnen gekommen ist, in verschiedenen 
\ MA at die ausgehungerte Bevölkerung An- 
d auf Militärdepots unternommen. Ein für 
a sche Garnison in Kalkutta bestimmter 
har zuq mit Nahrungsmitteln wurde von 

nach Tausenden zähleuden Menge über- 


i. R die britische Polizei feuerte auf diè 
tsat k f ünd tötete viele von ihnen, Daß im übri- 
Sorlın. Sa ba ee schnelle Hilfe für Indien im Augen- 


Br yar nciht möglich ist, wird jetzt von dem 
dad, Sınmissar für Indien, Sir Samuel Runga- 
A, selbst ‘bestätigt: In einer Rundfunk- 
pI teilte er mit, daß es an dem nötigen 
a uM fehle, um Indien die Hilfe zuteil 


tid en zu lassen, die die britische Regierung 
dr, dere Teile des Empire Indien gewähren 
nen. i 


TRN Rückkehr des bisherigen britischen 


naratora Öniqs von Indien, Lord Linlithgow, führte 
sorra dem „Limes“-Bericht zufolge, vor dem Lon- 
en i Ran Viktoria-Bahnhof zu großen Kundge- 

of Ben Eine Gruppa von Indern hatte sich 
Dan! Eu Wi ersammelt, die, als das ‘Auto des Vize- 
n mit richtig Mirae vor dem  Bähnhofsausqangq sichtbar 
inl Elektros ® die Flagge der indischen Kongreßpar- 


0,5 a 
ego Ze dr lfälteten und in Rufe ausbrach wie: „Nie- 


‚erhinde Mit Linlithgow! Nieder mit Amery!“ 
aber auh, aey K Ä - 

i essführung ohne Phantasie... 
jt A Stockholm, 1, Nov, (Eigenmaldung der. LZ.) 
Her te Unzufriedenheit mit der Langsamkeit 
lich p 9!0-amerikanischen Kriegführung macht 
thr n mancherlei, kritischen Stimmen immer 


i Luft, Der amerikanische Senator Russell 
ürzlich in bezug auf den indischen Kriegs- 


hts 
ger 7 
D - 
rich l Madrid, 1. November '(LZ.-Drahtbericht) 
T ajile Anglo-Amerikaner sind immer noch 
n, om Ziel, auf dem Landweg nach Rom 
šate 1 fiaa angen", überschreibt der Militärsachver- 
1.1038 Marc Ie des spanischen Blattes „Pueblo“, Luis 
lere seinen letzten Lägebericht von der 
Mal nen Front, Seit über drei Wochen, so 
> elf, est, rackern sich die 5. und 8. Armee 
druch nn “in den Tälern von Volturno "und: Bi- 
troaffe If fa, ‚oranzukomman — aber Rom bleibt eine 
Wing., organa, Wenn auch die Kanadier, die 
nah litten einmal ‘den’ Engländern als Kanonen- 
sen tig Auf dem schweren Weg nach. Rom vor- 


tiy Kenickt werden, in dieser Zeit etwa zwan- 
An !lometer weiter in. die. Apenninen einge- 
m sind, so müssen die anglo-amerikani- 
| lia Generale sich doch eingestehen, daß die 
ditch Immer noch derjenigen ähnelt, die ale 
i ihre ständigen und verlustreichen 
Unger seit Wochen verbessern wollen, Eng- 
tliem und Amerikaner sind gezwungen, In 
ig Ihnen ungünstigen Gelände zu kämpfen, 
lts Wär gegen einen Feind, der sich einer- 
Ale Nicht fassen läßt, 
kon, blick mit Gegenangriffen aufwartet und 
‚An mit einer Offensive droht. Die Anglo- 
Riha 


tikaner kommen keinen Augenblick zur 
' stehen fortwährend in höchstem Ein- 


6 


t 

hij „nd müssen sich zu, quterletzt doch nur 
Allen, wenig 'schmeichelhaften Rolle eines 
fach CO abfinden, der wild und. vergebens 
einer mächtigen Hornisse um sich schlägt, 


Der Verräter Ambrosio 
Der Mailand, 31. Oktober 


den, „7 Republikanisch-faschistische Korrespon- 
Ann; oringt jetzt den Nachweis, daß General 
Oberpno bereits "während seiner Zeit als 
m unfehlshaber der 2, italienischen Armee 
on Balkan seine verräterische Tätigkeit 
g Ken hat, Ambrosio, der zum Chef des 

Ver olstabes Badoglios ernannt worden war, 

J lig p êrte damals eniqegen dem ausdrück: 
erung un Befehl des Duce jede aktive Kampffüh- 
bided gen die kommunistischen Partisanen- 

ucht. Utah Auf dem Balkan und ermöglichte da- 
die W die Bewaffnung und Aufstellung von 
an di Nicht Partisanen. Ambrosio scheule sich 


her 
ung At 
Poynien der serbischen Partisanenbanden in 


4 
© 
eralle II wie si ‚und der Herzegowina, Trifunovic, s0- 
A fitan citer einen mit der kommunistischen 
P en on beauftragten griechisch-katholischen 
tlo Wape nere Agenten erhielten von Ambro- 


en, Verpflegung und Ausweise, mit 


Na, regierung zu verhandeln und empfing 
Mhan en Hauptagenten, den ehemaligen serbi- 


ihrer bgeotdneten Jevisovic, ferner den An- 


i 
iaeo RM. (einschließlich 40 Rpt. Trägerlohn), bei Postbezug 2,92 RM. einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
ungsgebühr bzw. die entsprechenden Belörderungskosten bei Postzeitungsgut oder Bahnhofzeitungsversand 


anderseits in jedem ' 


` 


schauplatz mit einer deutlichen‘ Spitze gegen 
England’erklärt, daß die Stimmung der ameri- 
kanischen Truppen in Indien schlechter sei als 
auf irgendeinem anderen Kriegsschauplatz, und 
daß die Soldaten offen über die Trägheit des 
britischen Kriegseinsätzes in jenen Gebieten 
redeten, Jetzt wendet sich der Londoner „Daily 
Worker“, das Blatt der englischen Kommu- 
nisten und das Sprachrohr der Sowjetbotschaft, 
sehr deutlich ‚gegen die Form der angelsäch- 
sischen Kriegführung, die sich im wesentlichen 
auf die Bombenangriffe verlasse und sich damit 
zufrieden gebe, wenn nur die Sowjets kämpf- 
ten. „News Chronicle“ stellt die Phantasie- 
losigkeit der anglo-amerikanischen Kriegfüh- 
rung fest, wenn er schreibt, man könne nicht 
leugnen, daß in der’ englischen Öffentlichkeit 
sich Enttäuschung und Ärger breit machten 
über das Versagen der Westmächte in bezug 
auf ihre Angrilfsaktionen, Dieses "Zögern und 
Zaudern ist nach der Auffassung des Blattes 


$ 
mste Unruhen in Indiens Hungergebieten 


Angritfe auf Militärdepots / Die englische Polizei feuert in die verzweifelte Menge 
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zum Teil auf die mangelnde Fähigkeit zurück- 
zuführen, neu auftretende Probleme tatkräftig 
zu lösen, Solche und ähnliche Stimmen der 
Kritik lassen sich beliebig vermehren, 

Sie alle drücken ihre Enttäuschung darüber 
aus, daß es nicht einmal auf dem Itallenischen 
Kriegsschauplatz gelungen ist, schnelle Fort-\ 
schritte zu mächen. Vielfach kommt in ihnen 
auch zum Ausdruck, daß die Kriegführung der 
Westmächte bis zu einem gewissen Grade ver- 
altet ist, in diesem Zusammenhang Ist es nicht 
ohne Interesse, daß die englische Presse auf 
dem politischen Gebiet ebenfalls Überaltere- 
erscheinungen feststellt. Nachdem das Unter- 
haus eben um ein weiteres Jahr seine Lebens- 
dauer verlängert hat, epart ein Teil der briti- 
schen Presse nicht mit bissigen Bemerkugen 
über dieses Parlament, das nach der Auffas- 
sung von „News Chronicle“ nur noch eine 
Versammlung von alten, müden und stumpfen 
Mitgliedern sei, 


115000 Arbeiter feiern in Amerikas Gruben 


Ein Eisenbahnerstreik bevorstehend? / Scharfe Drohungen Roosevelts 


Ma. Stockholm, 1, November (LZ.-Drahtbericht) 


Roosevelt richtete am Sonnabendabend ein 
Ultimatum an die streikenden Bergleute, mel- 
det „Stockholms Tidningen aus New York. 
Er fordert darin, daß die Bergleute den Lohn- 
vorschlag des Kriegsarbeilsaämtes annehmen, 
andernfalls kündigt er strenge’ Maßnahmen an. 
Man varmutet, daß: Roosevelt damit- die. Be- 
schlagnahme der Kohlengruben meint, 

Die, Lage wird nach ‚letzten Meldungen 
immer schwieriger, Alle Anzeichen . weisen 
auf eine weitere "Ausdehnung des Streiks hin 


Süditalien: Rom bleibt eine Fata Morgana 


Danisches Urteil zur Lage / „Abrackerei“ der fünften und achten Armee 


denen sie in den von den Italienern besetzten 
Balkangebieten ungehindert hetzen, wühlen 
und morden konnten, 


Badoglio-Klüngel in Geldnot 
Ankara, 31. Oktober 


Die englische Botschaft teilte den Mitglie- 
dern der Botschaft Badoglios ihre Bereitschaft 


‘zur Auszahlung ihrer Gehälter mit, die jedoch 


um zwei Drittel gekürzt werden unter Wegfall 
der Aufwandsentschädigungen und des Unter- 
halts der Kraftwagen. Die italienischen Diploma- 
ten sind somit auf die gleiche Rätion gesetzt 
worden, wie die Emigränten-Diplomaten Grie- 
chenlands, Jugoslawiens und Polens, die als 
britische Gehältsempfänger in Ankara leben, 
Infolgedessen beginnen die italienischen Diplo- 
maten, bereits mit Notverkäufen ihres person- 
lichen Eigentums, ihrer Teppiche, des Silber- 
zeugs, Tafelgeschirrs und sonstige Wertsachen. 

Nach einem Bericht des „Da’ly Sketch” 
befindet. sich die Badoglio-Regierung bereits 
in schweren finanziellen Nöten, da es ihr 
nicht ‚gelungen ist, bei ihrer Flucht aus Rom 
genügend Geldmitlel mitzunehmen, Badoglio 
bemüht sich nach dem gleichen Blatt zur Zeit 
in England und Amerika um die Erlaubnis, 
wenigstens einen Teil der eingefrorenen Ita- 
lienischen Guthaben, in New York und Lon- 
don frei zu bekommen, 


und man rechnet mit einem völligen Stillstand 
der Betriebe bis Montag, Am Sonnabend feler- 
ten ungefähr 115000 Bergleute, und in den 
nächsten Wochen werden wie befürchtet 
wird, etwa 1850000 Eisenbahnarbelter in den 
Streik treten. In Alabama haben die Stahl- 
werke die Wirkungen des Kohlenstreiks In 
den letzten drei Wochen bereits stark gespürt, 
und die Werke im Gebiet Yon Pittsburg werden 
sie noch zu spüren bekommen, wenn nicht In 
nächster Zeit Kohlen herankommen, Allem 
Anschein nach ist es vorläufig unmöglich, eine 
Beilequng der Streitfragen zu erzielen, die sich 
im. wesentlichen um erhöhte Lohnforderungen 
drehen. 


Schwedens ‚Neutralität 
Stockholm, 31. Oktober 


In „Dagens Nyheter” und anderen schwe- 
dischen Blättern wird in einer großen, In eng- 
lischer Sprache abgefaßten Anzeige mit der 
Uberschrift „Unusual Opportunity' mitgeteilt, 
daß die amerikanische Zeitschrift „Time“ eine 
schwedische Ausgabe herausbringen will, 


Tapfere Jugend 
Hannover, 31. Oktober 

Während eines Dienstbesuches nahm Relchs- 
jugendführer Artur Axmann Gelegenheit, die 
Führer und Führerinnen, Jungen und Mädel 
der Hitler-Jugend, die sich bei den Terroran- 
griffen‘ des Feindes auf Hannover in hartem 
Einsatz besonders bewährt haben, mit den 
ihnen verliehenen Kriegsverdienstkreusgn aus- 
zuzeichnen, Bei.dem Appell brachte /Gauleiter 
Lauterbacher zum Ausdruck, daß er in den 
Stunden der Gefahr in der Jugend treue Mel- 
fer und Kameraden gefunden habe, Retchs- 


jugendführer Axmann dankte der Jügend von 


Hannover für ihre vorbildliche Haltung und 
schloß den Appell mit den Worten: Unter der 
Härte dieses Krieges wächst ein starkes- Ge- 
schlecht heran, das reif wird für/die großen 
Werke des Aufbäuesl 


m 


Inspektionsreise des Reichsmarschalls 


Der Reichsmarschall Inspizlerte, wie berichtet, die Luftabwehr im Süden und Südwesten des Reiches, 
Unsere Aufnahme: der Marschall bel einem Rundgang durch ein Rist 


ungswer 
PK,-Aufn.: Kriegsberichter Eitel Lange, HH. 24 


Binzefpreis TO Rpt., Sonntag 15 Rot, 


und 


Montag, 1. November 1943 


Ritterkreuzträger Koch verunglückt’ 


Oberstleutnant 
Walter Koch, Kom- 
maändeur eines 
Fallschirmjäger-R& 
giments, fiel einem 
~ Unglücksfall zum 
Opfer, Sein Name 
ist 'mit dem unver- 
geBlichen Hand- 
fetreich der Fal- 
schirmjäger bei 
der Einnahme das 
Forts Erben-Emael 
verbunden, deren 
Führer der dama- 
lige Hauptmann 
Koch war, 


(Presse-Holfmanp, 
Zander-Multiplex-K.) 


Der deutsche Schutzwall 


Drahtlich von unserer Berliner Schriltleitung 


In wenigen Tagen werden volle fünf Mo- 
nāte seit dem Beginn der großen Ostschlacht 
vergangen sein.. In dieser langen Zeit hat es 
keine größere Pause in ‚dem gigantischen Rin« 
gen gegeben; in den letzten Wochen ist selbst 
ein stellenweises Abklingen der Kämpfe nuf 
noch gelegentlich zu verzeichnen, es hält, ink 
mer nur so lange an, bis der Feind seins 
schweren Verluste aufgefüllt und neue Kräfte 
nachgezogen hat — das ‚dauert manchmal nur 
einen oder zwei Tage, Gegenwärtig ist an 
der ganzen langen Front vom Asowschen 
Meer bis westlich Smolensk der Kampf auch 
an solchen Stellen wieder mit. aller Härte 
entbrannt, wo er vorübergehend äbgeflant 
war. Wenn einmal der Welt die Ziffern über 
die Massen der gegeneinander stehenden 
Truppen und über das Ausmaß des eingesetz- 
ten Materials bekannt werden, dann wird fests 
zustellen‘ sein, daß selbst die gewaltigsten 
Materialschlächten des vorigen, Weltkrieges 
weit überboten sind. Dennoch wäre es veor- 
früht, zu glauben, daß’ die Schlacht ihren 
Höhepunkt überschritten hat, Wenn das Wet- 
ter es zuläßt, wird sie vermutlich sogar noch 
eine weitere Steigerung erfahren. 

Die beiden wichtigsten Brennpunkte liegen 
immer noch im Süden, im Raum von Melito- 
pol: und bei Kriwoj Rog. Bei Melitopol möch- 
ten die Sowjets gar, zu gern die Weite der 
Nogaischen Steppe mit: ihrem für den’ Bewa- 
gungskrieg günstigen Gelände gewinnen; bei 
Kriwoj Rog kämpfen sie verzweifelt um einen 
echten strategischen Erfolg, dem sie einmal 
auch schon ganz nahe zu sein schienen. Dann 
geläng aber doch die Abriegelung dieses vor- 
geschobenen gefährlichen bolschewistischen 
Keiles. Es folgte sogar bei !Kirowograd ein 
deutscher Flankenstoß gegen diesen Kell, der 
die deutschen Kräfte in und: bei Kriwoj Rog 
wesentlich entlastete und den Sowjets schwere 
Verluste beibrachte, Damit war der Versuch, 
sich der wichtigen Stadt schnell zu bemäch- 
tigen, mißlungen, Nun versucht die sowjeti 
sche Kriegführung durch gleichzeitige An- 
gtiffe nördlich und westlich Kriwoj Rog Keilas 
vorzutreiben, die unverkennbar das Ziel, ha- 
ben, die wichtige Stadt in die Zange zu nel- 
men und zu umfassen, Die noch im Gange bê 
findlichen Kämpfe sind hier von unerhörter 
Erbitterung. 


Die einzelnen Abschnitte der Front weisen 
ein gemeinsames Merkmal auf: Fast übarall 
haben die feindlichen Angriffe auch in den 
letzten Tagen erfolgreich 'abgewehrt werden 
können. Das ist sehr bedeutsam; denn die 
Dnjepr-Schlacht hängt aufs engate mit den 
Plänen der feindlichen Gesamtkriegführung 
und nicht zuletzt mit den politischen 
Plänen dér Feinde zusammen. Diese Tatsache 
hat man auch In gewissen neutralen Ländern In 
den letzten Tagen immer-klarer erkannt, Man 
beginnt dort, sich klar darüber zu werden, 
daß allein die deutsche Armee der Wall Ist, 
der Europa vor dem Einbruch des Bolschewia- 
mus schützen kann, Wenn bei den Moskauer 
Besprechungen -die militärischen Fragen Im 
Vordergrund gestanden haben, so bedeutet 
das »praktisch eine Verstärkung der anglo- 
amerikanischen Hilfsstellung für den Bolsche- 
wismus, Und wenn dabei territoriale Festle- 
gungen nicht erfolgt sein sollten, so kann Sta- 
lin dem gem zustimmen; denn er ist sich klar 
darüber, daß nicht papierne Abmachungen, 
sondern allein die Stärke der Waffen nerade 
in der nächsten Zeit den Weltenlauf bestim- 
men wird. 


Deshalb ist es auch "gleichgültig, ob die 
Theorie der Einrichtung von Interessensphären 
verlassen, und ein System „kollektiver Zusam- 
menarbeit” eingerichtet werden soll. Selbst 
wenn man’ hierfür an eine anglo-amerikanisch- 
sowjetische Kommission mit dem Sitz in Lon- 
don denkt, so weiß man in Moskau nur zu 
gut, wie bedeutungelos das alles wäre, wenn 
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Der große Schwindel 


Karikatur: Müoke /Dehnen-Dienst 


„Es Ist ein Glück, daß man aus Schwarz ge- 
leyentlich auch ‚Weiß‘ machen kann!“ i 


Europa zusammenbräche und in das Elend und 
Durcheinander hinein -die bolschewistischen 
Divisionen einmarschieren, Die Welt wird nur 
noch wenige Tage, ja vielleicht nur noch 
Stunden darauf zu warten haben, bis ihr alle 
diese Dinge als Ergebnis der Besprechungen 
in Moskau zwischen Eden, Hull und Molotow 
bestätigt werden. Dann aber Ist wirklich auch 
dem letzten ungläubigen Zweifler im Auslande 
der endgültige Beweid dafür geliefert, daß nur 
der Schutzwall, der durch die deutschen Trup- 
pen gebildet wird, Europa vor dem' Schlimm- 
sten bewahren kann, Im Lichte dieser Er- 
keanntnis wächst die Bedeutung der gegen- 
wärtigen Schlacht am Dnjepr zu weltge- 
schichtlicher Größe, 


Eine wildgewordene Nation 


Stockholm, 31, Oktober 

Auf Grund seiner Erfahrungen als Riano 
der Abteilung für die öffentliche Sicherheit in 
Texas malt Oberst Homer Garrison in schwär- 
zesten Farben ein Zukunftsbild seines eigenen 
‘Volkes der nordamerikanischen Nation, „Die 
ungezügelte Jugend von heute wird nur zu 
schnell zum Verbrecher von morgen", so 
sagte er, „Wenn det Druck des Krieges ein- 
mal gewichen ist, werden wir eine wildge- 
wordene Nation sein, die in ein tolles 
‚Wettrennen nach neuen Vergnügungen und 
neuen Freiheiten hineingarissen wird; das kann 
für unsere wirtschaftliche und verwaltungs- 
mäßige Struktur große Veränderungen bedeu- 

Immer dasselbe 
Genf, 31, Oktober 

Wie der Londoner „Daily Mirror“ berichtet, 
sah sich der Bürgermeister von Edinburgh ge- 
zwungen, Maßnahmen gegen Gutsbesitzer zu 
ergreifen, die sich weigern, evakuierte Frauen 
mit Kindern aufzunehmen, Jede Aufnahmever- 
weigerung soll dem zuständigen Beamten ġe- 
meldet werden, der dann die betreffende Un- 
terkunft beschlagnahmt und an Stelle einer 
Frau mit Kind „zwei oder drei rauhe, hungrige 
Soldaten“ dort unterbringt, 

Das Blatt erwähnt das Beispiel eines Ma- 
rineoffiziors, der mit seiner Frau einige Mo- 
nate in Dunfermline in einem Landhaus ein- 
quartiert war, Als die Frau ein Kind erwartete, 
erklärte dis Hausbesitzerin, es sei ihr nicht 
möglich, die Frau mit dem Kind weiter bei’sich 
wohnen zu lassen. ‚Es ist immer dasselbe”, 
schreibt „Daily!Mirror", „Die Regierung will, 
daß mehr Kinder geboren werden, aber wenn 
sie da sind, ist nirgends Platz für sle,“ 


Neue Ritterkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Oberst I, G. Oldwig von Natzmer, Erster 
Geusralstabsoffizier in der Panzernrenadler-Divinion 
„Großdeutschland”; Oberst August Friker, Komman- 
dour einen Grenadier-Rota.; Oberst Friedrich Lang, 
Kommandeur eines’ Grenadier-Ruts, 


Zn Benlapding in Masae 
28) Roman von Hans Possendorl 

Abends traf sich ‚Martin wieder mit sel- 
nem kleinen Dolmetscher auf dem Socco 
grande, Die Wahrsagerin war an ihrem ge- 
wohnten Platz, und der’ Junge mußte sich nun 
anch bei ihr nach dem schönen Mädchen er- 
kundigen. À i 


Martin beobachtete aus gebotener Entfer- 
nung das Verhalten der alten Hexe, Sie schien 


zuerst ganz freundlich, doch dann bekam Ihr‘ 


Gesicht einen Argerlichen Ausdruck, SchlieB- 
lich stieß sie ein wütendes Gekeif hervor und 
der Junge zog sich schleunigst zurück, Es 
war deutlich, daß die Worte der Alten unter 
den Umstehenden Aufsehen erregten und so 
hielt es auch Martin für geraten, schnell zu 
verschwinden, 


Der Araberjunge folgte ihm in einiger Ent- 
Jemung bis in eine stille Gasse, wo sie un- 
beobachtet miteinander reden konnten, 

„Wes ist dann geschehen?" fragte Martin 
gespannt, 
scholten?” : 


„Das welß ich auch nicht“, åntwortete der 
Junge. ‚Als ich ihr 'die junge Berberin be- 
schrieb, hat sie, sich sofort an s'a erinnert. 
Zuerst glaubte sie, ich käme mit einem Anf- 
trag von ihr. Aber dann, als ich fragte, was 
das Mädchen von ihr hätte wissen wollen, 


wurde siè fuchsteufelswild." 


„Und was hat sie dir zugerufen?" 


„Weshalb hat dich die Hexe so ge- 


Hohe Sowjetverlusteim RaumvonGomelundSmolen N Í 


Erbittertes Ringen am Dnjepr / Abgeriegelte Einbrüche / General an der Spitze seiner stürmenden Grenadi 


Berlin, 31, Oktober 


Die schweren Kämpfe im Südäbschnitt der 
Ostfront gingen nach ergänzenden Meldungen 
des Oberkommandos der Wehrmacht auch am 
30, Oktober mit unverminderter Härte und 
großer Erbitterung weiter, 


Bei Gomel und westlich Smolensk erlitt der 
Feind während der schweren Kämpfe der letz- 
ten Tage eo hohe Verluste, daß ein Nachlassen 
seiner Kampftätigkeit festzustellen war. Wie 
hoch die, feindlichen Verluste veranschlagt 
werden müssen, ergibt sich aus’der Meldung 
einer Flakdivision der Luftwaffe, deren Batte- 
rien allein am 28, Oktober in einem. Kampf- 
raum des Mittelabschnitts von 25 angreifenden 
Panzern 20 vernichteten. - 


Besonders hart wurde im Dnjeßr-Knie ge- 


‚rungen, Hier richtete der Feind vor allem in 


den Räumen westlich Saporoslije und südlich 
Dnjepropetrowsk zahlreiche Vorstöße gegen die 
deutschen Linien, Vielfach läg däs zusämmen- 
gefaßte Feuer unserer Artillerie so qut, daß die 
feindliche Infanterie schon in ‚der Bereitstel- 
lung zerschlagen wurde, Südlich Dnjeprope- 
trowsk gelang es den Sowjets vorübergehend, 
an zwei Stellen in die deutsche Hauplikampf- 
linie einzudringen. Der Kommandeur einer 
fränkischsudetendeutschen Infanterie-Division, 
Generalmajor Röpke, übernahm an der ersten 
Einbruchssielle persönlich das Kommando und 
warf den Feind im Gegenangriff in seine Aue- 
gangsstellung zurück. Auch der zweite Ein- 
bruch wurda durch einen energisch geführten 
Gegenstoß beretnigt. ; 

Unsere Gegenangriffe nördlich Kriwoj-Rog 
machen gute Fortschritte. Fliegerverbände 
griffen auch hier, mit starken Kräften unter- 
stützend, In die schweren Erdkämpfe ein, ver- 
nichtelen zahlreiche Panzer, Panzerabwehr- 
geschütze und Artilleriestellungen und fügten 


t 


dem Feind hohe Verluste an Munition, Brenn- 
stoff und anderen Vorräten zu, } 
Südöstlich Krementschug wurden unzusam- 
menhängende Angriffe der Bolschewisten bis 
zu  Bataillonsstärke abgeschlagen, Örtliche 


IE}: | PAANS 
tn Km FU Summfgeblet 


Einbrüche der Sowjets im Gegenstoß berel- 


„ nigt. Nordwestlich Krementschug gelang es 


unseren Grenadleren, ihre Stellungen zu ver- 
bessern. Feindliche Kräfte die auf einer 
Dnjepr-Inse] südöstlich Tscherkassy gelandet 
waren, wurden im Gegenstoß vernichtet, ' 


Unsre U-Boote versenkten 28500 Tonnen 


Abgewiesene Sowjetvorstöße / Seegefecht im Finnischen Meerbusen 


Aus dem Führerhauptquartier, 31, Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht. gibt 
bekannt: 

Im Süden der Ostfront standen unsere 
Truppen gestern wieder in schweren Kämpfen. 
Zwischen dem Asowschen Meer und dem 
Dnjepr wurden starke feindliche Angriffe ab- 
geschlagen, f 

Im Dnjepr-Knle scheiterten westlich Sapo- 
rosbje und im Raum südlich Dnjepropetrowsk 
mehrere Vorstöße der Sowjets. Unsere Ge- 
genangritie nördlich Kriwoj Rog schreiten 
trotz erbitterten feindlichen Widerstandes qut 
vorwärts, In der Mitte der Östiront hat die 
Angriifstäligkeit des Feindes bei Gomel und 
westlich Smolensk vorübergehend nachge- 
lassen, Ortliche Vorstöße wurden abgewiesen. 
In den genannten Räumen, besonders aber 
westlich Kritschew, gewannen eigene Gegen- 
angriffe einige in den Kämpfen der Vortage 
verlorengegangene wichtige Geländeabschnitte 
zurück, Südwestlich Welikije Luki lebte die 
Kampftätigkeit gestern etwas auf. Im Verlauf 
der letzten drei Tage verloren die Sowjets an 
der Osttront über vierhundert Panzer, 

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine grit- 
ten im Finnischen Meerbusen einen Verband 
leichter sowjetischer Seestreitkräfte an. Sie 
versenkten ein Kanonenboot sowie zwei 
Schnellboote und beschädigten einige weltere 
Fahrzeugs schwer, 

In Siiditallen unternahmen britisch-nord- 
amerikarische Kräfte starke, von Panzern un» 
terstützte Angrilfe im Raum zwischen der 
Küste des Tyrrhenischen Meeres und dem Vol- 
turno. Die Kämpfe sind noch In vollem Gange, 
Ein örtlicher Einbruch nordwestlich Capua 
wurde abgerlegelt, 

Im östlichen Mittelmeer griffen deutsche 
Kampi- und Sturzkampfflugzeuge ein Telnd- 


‚liches Gelelt an und beschädigten durch Bom- 


benvolltrefier einen Kreuzer und zwei Zerstö- 
rer erheblich, Außerdem wurde ein Transport- 
schiff von 1500 BRT, versenkt, Zwei kleine 
Küstenfahrzeuge der Kriegsmarine schossen in 


„Sie hat gesagt: ‚Wozu, du schleimiger 
Wurm; versuchst du, mich auszuhorchen? 
Entweder geht's dich nichts an, was das Mäd- 
chen wissen wollte; dann möge Allah dich 
für deine Neugier und deinen Fürwitz in 
einen Affen verwandeln, Wenn's dich Por 
doch angeht, dann schlüpfe schleunigst In 
dein Loch zurück, aus dem du gekommen 
bist, du pesttragende /Ratte, oder Ich rufe so- 
fort die Pol'zei’ — So hat sie wortwörtlich 
gesagt." } i 

„Die Polizei?“ fragte Mortin verwundert. 
„Was hat die Polizei damit zu tun?“ R 

Der Junge zuckte die Achseln: „Keine 
Ahnung!“ i D ues 


Es gibt in der Altstadt von Tanger nur 
wenige Straßen mit lebhaftem Verkehr. Die 
meisten sind sehr still und oft ganz menschen- 
ler, Sie verlaufen In wunderlichen Winkeln 
und Windımgen, führen durch dämmertge 
Durchgänge und 'welsen eine Menge sackför- 
miger Abzweigungen auf, In Ihrer märchen- 
haften Romantik scheinen sie das Werk eines 
phantasiebegabten Filmarchitekteh zu sein. 


" Dieser Eindruck von Unwirklichkeit wird 


am stärksten In dem’am höchsten gelegenen 
Stadtviertel Alkazabah, Eingeklemmt zwischen 
verfallenen Festungsmauern und der Kasbah, 
der alten arabischen Burg, liegt es so, ver- 


steckt, daß viele Touristen überhaupt nichts 


von seinem Vorhandensein bemerken. Wer 
es aber findet, den wird das zauberhafte Ge- 
fühl Überkommen, durch die Gassen einer 
verwunschenen Stadt zu wandeln, 


+ 


der Agäls binnen 24 Stunden vier feindliche 
Bomber ab, 


Die Luftwaffe griff am gestrigen Tage Eln- 
zelziele im Raum von Großlondon an, 

Deutsche Unterseeboote versenkten Im Kampi 
gegen die feindlichen Seeverbindungen sechs 
Schiffe mit zusammen 28500 BRT, und einen 
Zerstörer; drei weitere Schiffe wurden durch 
Torpedotreffer schwer beschädigt, außerdem 
schossen unsere Boote sechs zur Geleltzug- 
sicherung eingesetzte feindliche Flugzeuge ab, 


Neues Eichenlaub 
Führerhauptquartier, 31, Oktober 
Der Führer verlieh am 28. Oktober das 

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an General der Artillerie Rudolf Freiherr 
von Roman, Kommandierenden General eines 


Armeekorps, als 313, Soldaten der deutschen 
Wehrmacht. 


Nationalfeiertag der Türkei 
i Ankara, 31, Oktober 


Am Fiejtagmittag legte der türkische 
Staatspräsident Ismet Inoenue am Grabmal Ke- 
mal Atatürks einen Kranz nieder. Am Grab 
wurde das Andenken durch eine Minute 
Schweigen geehrt. Die Militärparade in der 
türkischen Hauptstadt leitete der Staatsprä- 
sident durch eine Ansprache ein, in der er das 
Aufbauwerk der Türkel während der vergan- 


"genen zwanzig Jahre umriß., Die Republik und Wissenachait verliehen. 
habe alle Kräfte des Volkes an dessen eigene , 
Interessen gebunden und den Frieden nach in- 


nen und außen gesichert; die Einhelt des 
Volkes und sein Selbstvertrauen selen über 
‘jeden Zweifel erhaben. Das wichtigste für die 
‚Zukunft sei ein starkes, entschlossenes Herz; 
‚wenn es gelte, zum Wohle des Volkes weitere 
Opfer zu bringen, werde niemand sich weigern, 
seine Pflicht zu erfüllen, 

Nach einer Würdigung des Werkes Kemal 
Atatürks schloß der Staatspräsident mit der 
Hoffnung, daß die kommenden Jahre der Re- 
publik weiteren Aufschwung bringen werden. 


í 


* modernen Verkehrsunternehmen entwickelt. 


Es kann also nicht wundernehmen, "daß 
sich gerade hier einige romantisch oder 
exzentrisch verlangte ‚Europäor und Amenika- 
ner äAngesiedelt haben, um in einem Misch- 
mäsch von arabischem und auropäischem Le- 
bensstil ihre Tage süß zu verträumen oder 
ungestört ihren oft ‚sonderharen Neigungen 
nachzugehen, Zu dieser Sorle gehörten auch 
dre! intime Freunde von Jean Gasy: Kitty 
Walker aus Chikago, Claude Vandenbergh 
aus Brüssel und Marquis Luiz də Lousa aus 
Lisssbon. Alle drei waren begütertse Nichts- 
tuer und Schöngeister, doch bei allem Idealis- 
mus gelegentlichen mühelosen Geschäften 
nicht abgeneigt. 

Am Abend des selben Tages, an dem Jean 
Gasy das Gespräch Martin Siebers mit dem 
Bankbeamten belauscht hatte, fand im Hause 
von Kitty Walker eine Mokerpartie statt. 
Außer der Gastgeberin waren nur noch Gasy, 
Vandenbergh und de Lousa anwesend, Gegen 
Mitternacht, als das Spiel beendet war, hatte 
nun Jean den Freunden seinen überraschen- 
den Plan unterbreitet. Alle zeigten sich grund- 
sätzlich bereit, Jeans Vorschlägen näherzutre- 
ten. Aber zunächst 'gab es noch viele Fragen 
und Zweifel, über die Durchführbarkeit des 
lustigen Vorhabens, i 

„Ich verstehe nur nicht", bemerkte Kitty 
Walker, „weshalb Sie das Terrain überhaupt 
erst in die Hände des alten Blel’haben kom- 
men lassen. Wenn wir dem Berber als Vor- 
schuß das Doppelte von dem geboten hätten, 
was...” 

„Halten Sie mich für einen Schwachköpt, 
Kitty?" unterbrach Gasy. „Ich habe doch von 


f U 
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Südwestlich Welikije-Luki war ein elg® 
Stoßtruppünternehmen erfolgreich, ie 
holte Angriffe kleinerer bolschewistlacher 
heiten mit starker Feuerunterstützung \ 
unter schweren feindlichen Verlusten & 
wehrt, ernaute Angriffebereitstellungen 
Feindes durch zusammengefaßtes Fener #7 
schlagen, a 

‚Die Kampftätigkelt südlich des Lado 
Sees und südlich Leningrad beschränkte #7 
beiderseits auf die. Durchführung von * 
und Spähtruppunternehmungen, 


Hunger auch in Neapel 
Rom, 31, Oktobet 
„In Neapel herrscht grausiger Hunger"; 
stellt der diplomatische Mitarbeiter des IE] 
schen Rundfunks am Sonntag fest. „In den Fu 
vinzen Campanien, Calabrien und Sie 
kommt es immer wieder, wie auch die Eng n 
der zugegeben hähen, zus „Plünderungen. 4i W, 
verzweifelte Beyölkerung versucht Uber 
auf Lebensmitteltransporte der Besatzungst 
nen; dia Täter würden dann von der 
amerikanischen Milltärpolizei  rūcksicht 
niedergeschossen, Hunderte von Kindern 
in den letzten Wochen bereits vor Hunger ? 
Entkräftung ‚gestorben. Dazu wird die BANI Mellschart, 
kerung in ständiger Unruhe gehalten durch S ik \arieller 
immer wiederkehrenden Haussuchungen, Tu St ER 
bei regelmäßig allerlei Wertgegenstände mi Atenbra' 
schlagnahmt” würden. Fre 
Der diplomatische Mitarbeiter erwähnt gi Man 
diesem Zusammenhange auch die Meldung m 
Londoner „Dally Telegraph", daß die Lebt 
mittelversorgung der Einwohner von 156 
katastrophal” sel. Als Entschuldigung Mi 
beruft sich das englische Blatt auf die A 528 
sache, daß Ischia eine schwer zugängliche ai p ' 
sel sel, Demgegenübar ist festzustellen, dab en 
Insel bis zur Besatzung durch die Anglo-AM Aa 
aner regelmäßig von Neapel aus versi ziel 
wurde und’ es dort noch niemals zu Jrgep) 
welchen Schwierigkeiten in der Versor“ 
gekommen Ist, 


& 
17 le 
Volksschädlinge ausgemerzt 1 St 
7 Berlin, 31. Oktob j| 
Der Schauspieler Robert. Stampa, gent% 
Dorsay, wurde wegen fortgesetzter reichsfe 
licher Tätigkeit im Zusammenhang mit sê 
ster Zersetzung der deutschen Wehrkraft 
Tode verurteilt. Das Urteil wurde bereits j 
streckt. ! 
Das Sondergericht Stettin verurteilte 
62jährigen Alfred Niemann aus Stettin i 
Kriegsschieber und Volksschädling zum To 10 
Er kaufte .zahlreiche Lebens- und Genudmill Mok 
auf, die für die Ausrüstung von Schiffen kr, 
stimmt waren und als Transitware nicht % 
Zoll-Inland‘ gebracht werden durften, Br # | 
diese Wären jedoch nicht an Seeschiffa We 
sondern verschöb sle zu erheblichen Uber 
sen: an Kantinen und andere Abnehmer, 
Inlande, Er erzielte dabet innerhalb von #!' j 
Monaten einen Gewinn von 30000 RM. u 
Gericht- sah den Fall als typisch für ge A li 
Groß-Schieberexistenzen an, die ohne R% E al 
sicht auf ihr eigenes Volk den Krieg nuf gf Kür-sn.. 
Gelegenheit betrachten, gut zu verdiened gf un nach s 
verurteilte deshalb Niemann zum Todel u Ah, Ei ? 
durch die Schiebergeschäfte erzielte Gë 7 at nee 
verfällt dem Reiche, (u 
i I . ”. u f 
Der Tag in Kürze | h Be 
Der Führer hat dem Ordentilchen Professof "fl t Lab es 
Dr. med, Otiried Müller in Tübingen aus Anl Y 
Vollendung seines 70. Lebensjahres In Wardi 
seiner Verdienste um die medizinische Winsen! 
insbesondere auf dem Gebleie der klinischen, 
plllartmikroskople;, die Goethe-Medallle tür 


n 


j 
Hauptmann Rudel, Gruppenkommandeur In 
Sturzkampligeschwader und 


Die Iinnische Lullverkehtsgesellschaft Aero" 
auf eine erlolgrelche 20jährige Tätigkeit Ur 
blicken. Das nur mit einem Passaglerlugzeul 
gründete Unternehmen, das zunächst eine: FIUS 
kehtslinie von Helsink! nach Reval und später” 
Stockholm eröffnete, hat slch zu einem großen 


Li Ihr 
Verlag und Drask; Lisenennstädier Druckerei u, Verlagsaustalt 0 
v Wilhala . Bertord B 
ee a ee 
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dem ganzen Geschäft erst zwei Stunden i 
dem Abschluß erfahren und hatte dann K 
Gelepenheit mehr auch/nur eine Sekund® f 
dem Barber allen zu sprechen." uf 
„Woher wissen Sie eigentlich, daß 
hier ein deutscher Bergingenleur auti 
fragte Vandenbergh, Pr E 
„Durch einen Zufall; der nichts zu S% 
tut.“ N 
Jetzt nahm Luiz de Lousa das Wort: M 
Kriegsplan scheint mir reichlich phantast i 
Jean. Vor allem bezweifle ich, daß eich si 
deutscher Ingenieur zu der Schiebung herd®”” 
wind, die Sie ihm zumuten wollen.” 
Gasy stieß ein höhnisches Lachen et) 


ur f 
d 
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lassen. Damit der Mann keinerlei Nebel 
sichten wittert, will ich überhaupt nicht œ% 
an ihn herantreten, sondern seine Be H 
anaty wie zufällig, durch Sie, Claude H 
en“ f 
„Wieso durch mich?” fragte der Belgie! 
wondari, „Ich kenne ihn ebenso weni 
e" 
„Dann werden Sie ihn eben kennenleng 
Wir beide werden von jetzt ab jeden A 
von sechs bis acht die Stadt durchstreifen g 
wir unsern Mann aufgetrieben haben, (Unea 
wird sehr. schnell der Fall sein.“ y 


' (Fortsetzung EL 


tag, 1. November 1943 


der Litzmannstädter Betriebssport 1943 


TH Betriebssport hat auch in Litzmannstadt 
Fi Krieges eine erfreuliche Ausdehnung ge- 

der das beweisen die ständig steigenden Zah- 
sten a Teilnehmer an den einzelnen Sportappel- 
AEN ch für das Jahr 1943 hatte das Sportamt der 

Feuer 9 a ft durch Freude" alle Betriebe zur Tell- 
] Mitaun der Großveranstaltung des Sportappells 

\ Anis Der Sportappell bestand aus drei Tell- 

tungen: dem Frühjahrslauf, dem Sommer- 


a und dem Mannschaftswettbewerb, Am 
ränkte s Na nrslauf nahmen teil: 1941 == 2173, 1942 = 
von A 1943 = 6537 Gefolgschnftsmitglieder, Am 


Wa ersporttag nahmen teil: 1941 = 3030, 1942 =e 


m 
thead 1943 == 8761 Gefolgschaftsmitglieder, Nun- 


el „legt die abschließende Gesamtwertung vor, 
D pigende Betriebe konnten in Anerkennung 
ind stetplelgebenden Einsatzes für ein gesundes 

R ý ärkes Volk eine hohe Punktzahl erzielen: 
lunger Minner, Betriebsklasse I: J. Kerger 1219, 
- des Ott-Werke 1098, Preßstotfwerk Groltsch 977, 


pAr 926, „Ufa“-Lichtspiele 850, Gebr. Prusse 
Chard Raschig 780, A. Prussak’ 591, Gedeha 
Bike MacßBlers Erben 526, Albert Seide & Co. 464, 
ns ungsfabrik Wartheland #8, Ullrich & Söh- 
By Ausbildungswerkstätten 218, Gebr. Nadel 
k Küster 120, Schütz & Hampel 120, A. Hahn 
Kröning 81 Pkt. — Betriebsklasse It: 
Au, Seidenstücktlrberei 148, Litzmannstädter 
NE 1425,5, Teerfarbenwerke Görnau 1310, Ruh- 
Se Raulino & Co. 1098, Gampe & Albrecht 
„rOzlalversicherungsanstalt 799, Fabrik für Nlh- 
a, Martz & Co. 770, M, Klaimann 750, All- 
Re Flektrizittitsgesellschaft, Adolf-Hitler-Str,, 
ı Biedermann‘ 711, Allgemeine Elektrizitäts- 
& 


i Chatt, Wasserring, 645, Bank Litzmannstidter 


titr 


n durch! ieller 6il, Dresdner Bank 570, B. Kotkow- 
angen, Co, 602, Gummiwerke Wartheland 453, Auf- 
ellschaft tür`Kriegstellnehmerbetriobe 166, 


senbraun 140, G. Patiberg & Co. 137, Günther 


tände In 
j bariz 116, G; Keillch 96, K Anstadts Erben 


N t — Betriebskinsse II: J. Kinder- 
wa in 1217,5, I. K, Poznanski 1211, Louis Geyer AG. 
la i N. Eitingon & Co, 1090, 


ar Horak 1146, 

& Schwelkert 1030, Elektrizitätswerk 903, 

i Rousseau 827, Siemens-Schuckertwerke 659, 

V Jo ng, Lange & Co. 0i2, Karl Th. Buhle. 477, 
jan 309, Warte & Co. 60 Pkt. — Betriebs- 
nase IV: Zellgarn AG. 1411, Scheibler & Groh- 
528, Grundstlickgeselischaft 174 Pkt. 


is! Prauent Betriebsklasse I: Kurtz & Co. 
f Adunichard Raschig 850, Bublacki & Co. 817, AEG., 
f-Hitler-Str,, 752, Bank Litzmannstädter Indų- 
p Uer 692, Dresdner Bank 605, Oswald Karott 
3 A. Prussak 569, Gedeha 568, O. Hacßlers Erbon 
Mpa teostoffwerk Groitsch 540, H. Gerriets 478, 
Apoge & Co, 430, Teerfarbenwerke Görnau 236, 
j y athelt 218, K. Anstadts Erben 107, Ò. Schwin- 
è 


u 


$ 
y 
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X 0, Karl Küster 66, Wadle & Co. 76 Pkt, — 
tat mebskinsse I: Erste Seldenstlickfärbe- 
N 456, Litzmannstldter Zeitung 1431, W. Zbar 
«1836, Julius Kerger 1266, Oskar Dietzel 1188, 
eldungsfabrik Wartheland 1070, Promotor AG. 
„Ufa'-Lichtspiele 025, Karl Hoffrichter 815, 
De & Albrecht 808, Fabrik für Nähyarne 794, 
Apie an = Schuckertwerke 732,° M., Klalmann 714, 
25 Kebsch 710, Mariz & Co, 702, R. Biedermann 

Ä i Menning, Lange & Co. 700,- AEG. Wasserring, 

‚erelts Y% Hin„Deutsche Genossenschnftsbank 560, Elektrizi- 
y. erk 530, Gummiwerke Wartheland 482, Vor- 

Int & Binger 220, Rüdziejewski 218, Karl Krö- 

i fi, F. Eisenbraun 166, Gobr. Seldenwirm 
N, Patthorg & Co, 120, Gebr, Dietzel 106 Pkt. — 
Tiebsklasse II: Zellgarn AG, 1421, Adolf 
ak 1299, 1. K, Poznanski 1189, Ruthenberg, RAU- 
. 1172, Jullus Kindermann 1122,5, Allart 

e eau 858, , N, Eltingón & Co. 639, Eisert & 
Welkert 700,5, Louls Geyer 777, Hirschberg 

u lleinski 752, Sozlaiversicherungsanstalt 712, 

A mttteuhandstelle Ost 093, Scheibler & Groh- 
A N 575, B, Kotkowski & Co. 483, Kar) Th: Buhle 
Grundstlicksgesellschaft. 230, Auffanggesell- 
arm für Kriegstellnehmerbetriebe 205 Pkt. — 
nel Klebsklasse IV: Ginther Schwartz 635 P, 


DEE u Rexeimunig betriebene Leibesübungen, so wie 
kn» Sportamt KAF, in den Betriebssportgemein- 
| ü en ten und den offenen Kursen betreibt, geben 
hne RYS Gefolgschaftsmitglledern Immer wieder neue 


I kictlenskratt und Lebensfreude, Das Ziel der 
jeg noi ix “Sportstunden ist, dio Gefolgschaftsmitglie- 
rdien Nach schwerer Arbelt nicht noch zu überan- 


; nen sondern ihnen in fröhlicher Gemein- 
t eine wirkliche, Entspannung, Kraft, Gesund- 
Und Erholung zu geben. 


Vereinswettkämpfe der STG. 07 


te Gewa 


1} 


ze |, 
bj eben den Punktspielen im Fußball und Hand- 
rolensof hr, Hab es am Sonntag in Litzmannstadt auch eine 


Ah Ensche Veranstaltung, In der großen Turnhalle 
ji Hallenschwimmbadces zeigte dié STG. 07 einen 
Wissensehf Sepjnlichen Ausschnitt ihres Schaffens auf dem 
hen MI Kun tè der Leibeserziehung. Der Nachmittag be- 
nise. j mit einem gemeinsamen Aufmarsch simt- 
tür errin Tellnehmer, Gemeinschattsführer Zistel 


i ie „Ste die Erschlenenen und erklärte, daß heute 
sur In el aa belt in der Gemeinschaft hauptslichlich dem 
Eichenld en- und Jugendturnen gelte, da die minn- 

rahs he Turner und Sportler bei der Wehrmacht 
nze 6 rn. Der Tag solle einmal ein Bild von der Ar- 
t Aero ay i et einzelnen Turnstunden geben, Er dankte 
celt zu A Itorn der Jugendlichen und Allarkleinsten für 


ilugzetl w ertrauen, das sie der STG, 07 entgegenbrin- 
ine: Plug (Utt der bewährten Anleitung von Kreis- 
später MAR un fachwartin Pander begannen die Kinder- 

onen EI hnben von 2 bis 5 und 6 bis 10 Jahren mit Vor- 
ar Si odurch die heutige Art 


J ingen und Spielen 
kelt. i> ÍAN kindorturnena besonders: deutlich zum Aus- 

a Ihe ‚Kain. Die Frauen und Mädchen fanden mit 
spul RON Bhlloymnastik guten Anklang, Den rösten 

a de: 

RTR ® vorgeschenen Programms füllten die Ver- 
l Martkämpre aus. Hier’ zeigten die einzeinen 
W Alenstgruppen der HJ. an den verschieden- 
IN “eräten ihr Können. Besonders bei den Ju- 


Rüaı chen war zu erkennen, daß hier eine une 
f che, ersprießliche Breltenarbeit geleistet 
+ die ihren besten Lohn in den gezeigten 


Renten “and. Die einzelnen Kämpfe brachten fol- 
“8 Ergebnisse: 


Frauen, Vierkampf: 1. Reel #7, 3. Beldel 20,8, 


A, 
CE dommer 29,5 Pkt. Dfeikampf: 1, Meja 2 Pkt. 


h, BDM. -Sportdionstgruppe. 'Dreikampf: 1. Eirosch 
"Sauer und Richl, je 23 Pkt. 


ld nm N..Sportdienstgrupps, Dreikampf, Oberstufe: 
aigoa M, 2, Haagen 50,5, % Arzt 49,5 Pkt; Unter- 
i l. Fischer 21,5, 2. Iglinski 20,5 Pkt, 


wor 

iantastAa andball Wartheland — Oberschlesien 

B Bich oi di, kommenden Sonntag treten: die Oaumannschaften 
g nerge® FM einnüer und Frauen von Oberschlesien und Wartheland 


Au, nem Gntverpleichskämpf In Posen an, an dem vor- 
pe ergantlich auch Litzmannstädter Spieler betelligt_ sein 

1 a0 I etun Die Rundenspiele erlahren deshalb eine Unter 
Un bin aut das Spiel Stadt-SO, Litzmannstadt — 

On, das ausgetragen werden soll, 


1 alles P a Véa die Bilttor falten, pliegen die Verantwortlichen 
arrangia Wip yosports ihre Pläne für den Winter zu gestalten, Das 
é tichy, on jeher so, und daran hat sich Außerlich bis heute 
dl y Migu Heändert, Elin anderes Ausselien haben lediglich die 
Ich Ye a Od Zuschauer erhälten. Die Kunstläufer sowohl 
 Bekdr Naynie Eishockey- Spieler. tragen fast ‘durchweg den 
aude, © iai Ock, und auf den Rängen der Eisstadion herrscht 
A o hren S das Grau oder Blau vor, Wie schon In den Vore 

sol Mary, td nuch diesmal wieder der nrößte Tell aller Els 
jelgier ie onstaltungen unseren Soldaten gewidmet ~ sein, 
wenig = Megan a der Rest den in der Heimat Schhlfenden zur Ver. 
P King, steht, Der Berliner Sportpulast beispielswelse be- 

une J Atitinlie Serle golner. elssnorliichen Veranstaltungen watir- 
ınenle imm St schon am 14. November mit. einem Soldatenpro- 
ien A | ke In dem neben” deutschen Spitzenläufern das Bis- 


kön? ‚mit einer Bopegnung Berlin — Preßburg zu Worte 
treiter g 1 ae soll. Wien mit seinen. beiden Bahnen will am 
1. Und Deren ember tolpet; Köln und Düsseldort Öffnen am 4. 
tadon ihre. Pforten, und das herrliche Olympia-Eis- 


tolg! UY In Gurmisch-Portenkirchen führt Welhnachten selme 
ng 10>: n Veranstaltungen durch, so dab zusanimen mit Kla- 


A 


* Riegel aulzureißen, 


R EA E3 Z.-Sport am Montag 


Die Mannschaft von Vienna gewann nadi großem Kampf den Pokal 


Der Luftwaffen-SV. Hamburg erst nach Sp ielverlängerung mit 3:2 (2:2, 0:1) geschlagen 


In der Stuttgarter Adolt-Hitler-Kampfbahn erlebten 
40 000 Zuschauer das neunte Endspiel um den ‚Tschämmer- 
Pokal, für das sich mit Vienna-Wien und dem Luitwalten- 
SV. Hamburg zwei Mannschaften qualiliziert hatten, die 
erstmalig in diesem von Jahr zu Jahr Immer volkstüm- 
licher werdenden Wettbewerb einen so großen Erfolg hat- 
ten, Es war von vornherein klar, daß mit Vienna und Ham- 
burg zwei Mannschalten im Endspiel standen, die In der 
Anlage ihres Spieles grundverschleden waren, Auf der einen 
Seite hatte Hamburg seine Erfolge Über Holstein Kiel und 
den Dresdner SC. In erster Linie durch typische Pokalspiel- 
eigenschaften errungen; doch der bis dahin ohne, Beispiel 
dastehonde. Sturmlauf in das Endspiel scheiterte Kurz vor 
dem Ziel an der BISOEIER Spielerfahrung, einer gllinzenden 
Kondition, einer überraschend kämpferischen Haltung und 
an vielseltigeren technischen Mitteln einer so starken 
Mannschaft wie Vienna: Die „Döblinger' emangen In Stutt- 
gart nach schwerstem Kampi einen knappen, aber durch- 
aus verdienten 3:2-Sieg, der erst In der Verlängerung zu- 
stande kam, nachdem es bei Schluß der regulären Spielzeit 
noch 2:2 gestanden hatte und Hamburg bei der Pause 
überraschend mit 1:0 in Führung lag. 


Unter Führung des Manuhelmer Schiedsrichters 
Schmetker laufen die beiden Mannschaften in die 
Kampibahn ein, Großer Beifall empilngt vor allem die 
Wiener, von denen man sich In Stuttgart eine besondere 
Leistung versprach. Nach einer schlichten Gedenkminute für 
den verstorbenen Reichssportführer und unsere xelallenen 
Kameraden an den Fronten ruft Schmeizer die beiden Spiel- 
führer Kaller und Münzenberg zur Wahl. Der Kampf bc- 
glant, und zwar bei folgenden Munnschaltsaulstellungen: 


Vienna: Schwarzer; Kaller, Bortol; Grdbel, Sabe- 
ditsch; Dörfel; Holesoisky, Decker, Fischer, Noack, Widhalm, 


LSV, Hamburg: Jürlssen; Miller, Münzenborg, Ochs, 
Gärtner, Gebhardt; Mühle, Janda, Gornick, Heinrich, Lotz. 


Zur Halbzeit führte LSV, Hamburg 1:0 


Auf beiden Seiten beginnt man mit überhasteten und 
nervösen Aktionen, Alle Versuche, die Flügel entscheidend 
einzusetzen, scheitern zunächst an mangelnder Ruhe, Doch 
schon nach tünt Minuten wird der Unterschicd In der Spiel- 
anlage Immer deutlicher, Vienna gefällt durch itre Ball- 
führung und phantasievolleren Kombinationen, ‘ während 
Hamburg. „eisern“ und hart zerstört und verteldigt, In der 
zehnten Minute verschuldet Gärtner die erste Ecke. Damit 
gewinnt der Kampf an Tempo und Fahrt, Vienna kommt 
immer besser ih Schwung, bemüht sich, den Ball zu halten 
und durch dauerndes Wechseln der Positiouch Hamburgs 

Miller, Münzenberg und Gärtner haben 
ale Hände voll zu tun; aber es gelingt ihnen stets, die 
Situation zu meistern. Vienna kommt so noch zur zweiten 
bis vierten Ecke, die aber alle von Jürlssen, sicher ge- 
klärt werden, Die Hamburger wirken in ihrem Spiel genau 
wie gegen Dresden sachlich und schmucklos, spielen aber 
Deißig, prachtvoll und sind taktisch völlig Herr der Lage. 
So gibt es bald die ersten brenzlichen Situationen vor dem 
Wiener Tor, und In der 28, Minute fällt schließlich — wiec- 
der wie aus heiterem Himmel — das Flihrungstor, Eine 
Steilvorlage in den freien Raum erläuft Mühle in wuch- 
tigem Spurt; an Bortoli vorbei flankt er nach innen, Janda 
täuscht und Heinrich knallt aus vollem Lauf zum 1:0 
für den LSV. ein, Die Wiener sind lediglich für wenige 
Minuten. etwas deprlmiert, besinnen sich aber schnell wie- 
dor auf Ihre technischen Mittel. Je länger der Kampf aber 
dauert, desto sicherer wird Hamburgs Deckungssystem, Es 
gibt noch eine Reihe von schönen Einzelleistungen hüben 
und drüben, vor allem eine energische Schlußattacke der 


Wiener kurz vor der Pause, aber es bleibt vorerst beim 1:0 
für die Hamburger Kanonlere, 


Schon in der 49. Minute 2:1 für Vienna 


vom: Wiederanpfiff an will Vienna es wissen. Mit vor- 
bildlicher Konzentration stürmt sie unter klager Einschal- 
tung des Immer besser werdenden Holeschofsky über den 
Platz. Hamburg kommt Minuten lang nicht mehr zum Ver- 
schnaulen, und Im Überelfer des Gefechts fängt Gebhardt, 
ohne es nötig zu haben, eine Flanke von rechts mit der 
Hand Ab. Das ist in der. 48. Minute, und nur Sekunden 
später hat Decker den Elfmeter zum 1:1. verwandelt. 
Das gibt Vienna noch stärkeren Auftrieb, Die Mannschaft 
hat „Feuer gelangen‘, und in der 48, Minute schon heißt 
es nach schöner Kombination zwischen Holescholsky, Fischer 
und Noack durch den Ex-Hamburger Noack 2:1 für Wien. 
Sekunden später hat Vienna, die unbedingt durch ein drittes 
Tor die Entscheidung erzwingen will, eine weitere große” 
Chance; aber Decker findet mit seinem Stralstoß von 
der 16-Meter-Linie nicht das Hamburger Tor. Es vergeht 
die für Vienna entscheidende Frist, in der die EIl Ham- 
burg förmlich Uberrennt, mit dem Vorsprung von nur einem 
Tor. Es hagelt Strafstöße, die von Härte und Einsatz- 
willen beider Mannschaften zeugen, Hüben und drüben gibt 
es wieder eine Reihe von Ecken; aber der Höhepunkt die- 
ses an Tempo und Fahrt so reichen Pokgi-Endspiels scheint 
überschritten, Die Hamburger geben sidi nicht geschlagen. 
Mit Ihren drei Stütmern Lotz, Gornick und Mühle jagen sie 
cder Chance nach, Den Lohn für diese kämpterisch vor- 
ildliche Haltung erbringt die 60: Minute, Gornick liegt 
auf dem finken Flügel spurtbereit auf des Lauer, ertelcht 
eine von Lotz kommende Stellvorlage, und! Im Bruchteil 
von Sekunden steht es 2:2, Der Hamburger hat scharf auts 
Tor geschossen; der Ball scheint jedoch knapp vorbelzu- 
gehen, als Dörtel im Lauf nicht mehr „bromsen'* kann 
und Gornicks Schuß halb fallend mit den‘ Händen ins 
elgene Tor schlägt. Mit einem Soage Ist das Spiel nun 
wieder, völlig olfen geworden, Die technischen, Feinheiten 
treten Immer stärker hinter dem Binsatz zurück, Doch es 
bleibt bis zum Ende der regulären Spielzeit’ beim 2:2, ob- 
gleich Gormick In der 81. Minute ein klares drittes Tor er- 
zielt, bei der Vorarbeit aber die „Hand' im Spiel hatte, 


Nöacks Siegtor in der Verlängerung 


Wieder versucht Vienna bei Beglon dor Verlängerung 
mit einer Überraschungstakiik den Kamp! zu entscheiden; 
aber Noack und Dörtel. jagen mit -wuchtigen Schüssen die 
Bälle über Jürlssen hinweg, Das Spiel steht nun ganz- Im 
Zeichen einer Wiener Feldüberlegenheit, die auch jetzt wle- 
der demf dritten und nun entscheidenden Tor näher sind 
als die Hamburger, Das Wicner Siegtor hängt, förmlich In 
der Luft; es Fällt aber erst in der 110. Minute, als 
Noack einen flachen Schuß gut placlert in der Inken 
Torecke unterbringt und Jürissen wie angewurzelt dasteht. 
Spontan trägt man den Hamburger, dor zwei von drel Toren 
für Wien erzielt hatte, mit dem grünen Lorbeerkranz um- 
geben, von der Kampibahn, 


Den stärksten Eindruck Id diesem Spiel voller Dra: 
matik, Tempo und Kamplgeist hinterließen bei Vienna Ri- 
chard Dörte, der vielleicht als-bester Spieler auf dem 
Platze zu bezeichnen Ist, Decker, Kaller und der zweite 
Hamburger in Vionnas Elf, Rudi Noack, als zweifacher Tor- 
schütze. Die Hamburger Soldaten blicben auch In der Nie- 
derlage ein Vorbild fir Haltung und Disziplin — wie ber- 
haupt der ganze Kampf trotz seiner gtoßen Härte die Oe: 
solze der Ritterlichkelt eigentlich nie In Gefahr brachte — 
und hatten Ihre Stärke wieder in Deckung und Abwehr, 


Fünf Mannschaften bilden die Spilzengrnppe Im Sporigan Wartholand 


Der sechste Spieltag der Rundensplele der Fudballgau- 
klasse des Sporigaues Wartheland brachte eine gewisse 
Klärung insofern, als der Neuling SG, Kalisch nunmehr 
auch zu der großsa Bruppe der bereits geschlagonen Mann- 
schaften zählt, da die Mannschaft in Posen dem Tabelen- 
führer SOOP, klar und verdient mit 1:5 (1:2) unterlag 
und damit auf den vierten Tabellenplaz rulschte, Welter- 
Hin ungeschlagen hielt sich außer der SGOP, Posen noch 
die T50. Oncsen, die in Posen dem starken DSC, ein 
3:3-Unenischleden abtrotzte, nachdem sie zurt Halbzeit noch 
0:2 zurückiag, dann aber vor Schluß 3:2 führte, ehe 
die wieder für den DSC, spielenden bekaunten deutschen 
Auswahlspieler Idkowlak und Relchmann dem, DSC, noch 
einen Punkt retteten, Gaumeister 50, DW. hatte much 
mehr nis es das glatte 3:0 (2:0)-Ergebnis erkennen 181 
zu lün, um gegen die Post Posen zu gewinnen, Er ist 
nun wieder auf den zweiten Tabellenplatz gekommen, \ Die 
beiden Litzmannstädter Mannschaften warteten. mjt Siegen 
auf, von denen der der SOOP. in Freihaus gegen die NSO. 
die mit 5:1 (3:1) a wid wurde, am schwersten wieg 
und neue Hoffnungen aulkommen IHßt, Union ‚hatte di- 
pegen mit, der Reichsbahn Posen nicht viel zu schlagen 
und gewann hoch mit’8:4 (1:0), dadurch endlich mal das 
Torverhältnis günstiger gestaltend, 


Die Tabelle hat nunmehr folgenden Stand; 


\ Spiele gew. un. verl, Tore Punkte 
1. SCOP, Posen 8 5 1 — "31:6 11 
2. 50, DW, Posen 65 — 1 21:8 10:2 
3. T50,- Ontsen 6 3 3 — 207 93 
4, 5, Kallsch B a: 7 „1 17:10 - 9:3 
5, Union Litzmannstadt © A — 2 21:20 8:4 
6. DSC, Posen Bla RR, B17. 
7. SA0P, Litzmannstadt 8 2 — .»-4 13:22 4:8 
8, Post Posen 6 1 1 4 6:20 3:9 
®, Reichsbahn Posen 6—. 1 5 8:30 1:11 
10, N56, Frelbhaus ô — — 6 8:26 0:2 


SG, Union 97 — Reichsbahn Posen 8:1 (1:0) 


Die Unlonelt hatte am gestrigen Sönntag den Tabellen» 
vorletzten zu Oast, DaB die Litzmannstädter das Spiel 


für sich entscheiden würden, lieg sich voraussehen; daß ~ 


6s aber ein so hoher Erfolg wurde, lag vornehmlich das- 
an, daß die. Posener mit einer slark ersatzgeschwlächten 
Mannschaft den Kampf bestreiten mußten, Dennoch hatten 
es die Litzmannstädter In der ersten Halbzeit arlıwer, 
Ihren Führungstroffer anzubringen; viel höher hätte das 
Pausenergebnis ausfallen müssen, wären nicht so. viele 
Angriffe an der Verteldigung der Posener zerscheill und 
hätte Union ant nicht so viel Schußpech gehabt, Als 
endiich dann ein Tor tiel, hatte Fuchs mit der Hand nach- 
rer) und es bileb unbewertel. Torlos wäre man auch 
n die Pause gegangen, hätte Fuchs nicht noch einmal 
Glück gehabt und die Vorlage regulär verwandelt, Damit 
war datın nach der Halbzeit der Bann gebrochen: mis eln 
Posener Verteldiger den Ball im Strafraum mit der Hand 
Aers hatte, verwandelte der Urlauber Franzmann den 
Elfmeter und schoß dann, als zwischendurch Kohlmann zum 
dritten Male den Ball elingelenkt hatte, das vierte Tor, 
Von da ab sah man die Litzmannstädter durchweg nur noch 
in der Hälfte der Posener, Schornstein, Rothdach, Rola- 
tik und noch einmal Franzmann hießen die Torschützen, 
die das Endorgebnis auf 8:1 schraublen, dieweli dazwi- 
schen ein schneller Gegenstoß der Reichsbahner Ihnen dns 
einzige, durch Ihren energischen Widerstand in der ersten 
Halbzeit aber auch verdiente Tor brachte, D. 


SGOP. Litumannstadt— NSG. Preihaus 81 (8:1) 


Freihaus mußte mit drei Mann Frentz antreten, 
während die SGOP, Ihre volle Besetzung hatte. 


nox guf | Audi in diesem Winter Eissport für Soldaten und Schaffende 


genturt und ‚Königsberg Im fünften Kriegswinter Immerhin 
neun Kampibahnen zur Verfügung stehen. Die vielen 
Freunde des Elssports, vor allem aber die Soldaten und 
Rüstungsschäftenden, dürften also atch dieses Jahr wieder 
auf ihre Kosten kommen, 


Sieben kämpfen um den Eishockey-Titel 


Zum Wettbewerb um die Deutsche Bishockey-Meister- 
schaft 1943/44 worden Insgesamt. sieben Vereine antreten, 
die In zwei Grüppen zZunkcmst elnmul die Gruppensleger 
feststellen, Es sind dies In Gruppe A die Kriegssportgemein- 
schaft Berliner-Schlittschuh-Club Brandenburg, der Klagen- 
furter AC., Wiener EO, und SC, Rieder Soo, in Gruppe B 
Rot-Weiß Berlin, EO. Königsberg und Düsseldorler EG, Die 
Gruppenspiöle sollen Weihnachten begonnen werden. Die 
beiden Gruppensieger treffen sich dann im Februar im Ber- 
liner Sportpalast zum Titelkampf, während die ruppe: 
A te im gleichen Monat in Köln um den dritten Platz 
spielen, 


Gleich in den ersten Minuten fiel das erste Tor 
für Litzmannstadt, dem in wenigen Minuten eln 
zweites folgte., Erst kurz vor Halbzeit konnte Frei- 
haus den ersten und einzigen Treffer anbringen, 
zwar hatte die Eit noch einige 'Toörchancen, die 
aber. nicht ausgewertet wurden, Die Polizei dage- 
gen : drlickte oft ' auf, das gegnerische Tor und 
brachte dem sich gut wöhrenden Torwart viel Ar- 
beit. Eine Umstellung . in der zweiten Halbzeit 
brachte auch nibht den erwünschten Erfolg, "und 
es mußten noch zwei Tore hingenommen werden, 
so da8 die Polizei zu einem klaren und verdien- 
ten Siege kam, 


SGOP, Posen — SG, Kallsch 3:1 (2:1) 


Die Gäste aus Kalisch, denen ein überraschend 
uter: Ruf vorausging, enttMuschten In Posen TI- 
eblich. Nicht nur, daß’ sie es nicht verstanden, 
Tore zu schließen, auch einem sehr schwachen 
Tormann hatten sie den Spielverlust zuzuschreiben, 
Nach Angriff entwickelte sich ein temperament- 
volles Spiel. Kallsch hatte davon anfangs etwas 
mehr, Einen Fehler der Kalischer Verteldigung 
susnutzend, konnte aber der Poölizei-Rechtsäufen 
in der 10. Minute das Führungstor erzielen, Durch 

einen Strafstoß des rechten Liäufers zog Kallıch 
eich, Der Ponener Rechtsaußen erhöhte kurz vor 
er Pause zum 2:1. Ein Schuß aus desf Hinterhalt 
brachte das Ergebnis auf 3:1, und zwei weltere 
ieh sicherten den glatten Sieg des Tabellen- 
ers, 


Die Spiele in der 1. Fußballklasse 


von den drol Spielen fanden zwei nicht statt, 
und zwar das Posener Spiel des LSV, gegen TSG. 
Kutno und das Litzmännstäidter Treffen der beiden 
Reichsbahnmannschaften, da die Ostrowoer den 
Zug nicht erreichten und nun kampflos die Punkte 
hergeben miissen. In Hohensalza gewann die TuS. 
im Ortskampf gegen den LSV, 3:0 und ist als ein- 
zige-Mannschaft neben dem LSV. Posen noch un- 
geschingen, 

Die Tabelle führt hier LSV, Posen mit 6:0 
Pkt, (8 Spiele) vor TuS, Hohensalza 4:0 (2 Sp), 
LSV. Hohensalza 4:2 (8 Sp.), Reichsbahn Litzmann- 
stadt 4:4 (4 Sp.), TSG, Kutno 2:4 (3 Sp.) und RSG, 
Ostrowo und SGOP. Kallsch an, die beide 0:0 Pkt, 
in drei Spielen haben. 


Die Spiele am nächsten Sonntag 


Am ersten Novembersonntag tritt die Oaukliasse 
mit folgenden Paartingen au: Unlon 097 — 80, DW, Posen, 
80, Kallsch — NSO, Preihaus, TSO., Onssen — SOOP, Litz- 
mannstadt, Post — DSC, Posen, Reichsbahn — SOOP, Po- 
sen. Die 1, Pußballklasse bringt folgende Spiele: 
LSV, Nohensalea — Relchsbahn Litzmannstadt, T80, Kutno 
Te Hohensalza, Reichsbahn Ostrowo — S00P, Ki: 

sch, : 


Die Meisterschaftsspiele im Reiche 


IBENURLITEFTUTRUREN: LSV. Danzig — Danziger SC, 2:0, 
Victoria ir ~- 80, Bromborg 3:0, BUEV, Danzig — 
SV, Thorn 6:2, Pommern: LSV, Stettin — LSV, Pltnitz 
2:5, LSV, Dievenow — WM. Swinemünde 1:4, Viktoria 
Kolberg =- Germania sigi A Boriin-Mark en 
BSV, 02 — Wacker,d:2, Lufthansa — Tonnia-Borussia 2:1, 
Minerva — Potsdam 03 1:2, Tasmania — LSV, Berlin 1:2, 
Hortha-BSC, — Blauwelß '4:1, Niederschiosien: Breslau 06 
~ Vorwärts Breslau 0:2, UnlomWacker — Alemannia 
Breslau 2:2, Viktoria Breslau — LSV. Reinecke Brieg 3:2, 
Hertha/L$V, Immelmann — VIB, Dresiau 2:2, Obprschle- 
slon: Oermania Königshütte — RSO. Kattowitz 1:1, Beus 
then 09 — TuS, Lipine 2:5, 1, FC, Kattowitz — TuS, 
Schwientochlowitz 5:1, SVg, Blamarckhiülte, — Preußen 
ES | 1:1, W560. Knurow — Vorw»-Res, Olelwitz 3:0, 
Sachnon: Dresduer SC, — Riennsr SV.7 4:0, Planitzer: ST. 
— Döbelner SC, 4:5, Chemnitzer BC. — Tura 99 Leipzig 
6:2, Fortuna Leipzig — Zwickauer $0, 2:3. Mitte: Des- 
sau 98 — Halle 96 3:1. Wacker Halle — 1. SV, Jena 3:3, 
SC, Erfurt — Sportfreunde Halle 1:1, Reldisb,/viL, Morse 
burg — Dessau 05 2:2. Donau-Alpenland: Wacker — Ra- 
Id Wien 1:2, Austria — Wiener AC, Aii, Wiener Sport- 
itb — Amateure Steyr 3:2, LSV, Markersdörf y- FC, 
Wien 2:1. Nordbayern: RSO, Weiden — FC, Bamberg 0:4, 
Kickers Würzburg — VIL. Nümberg 2:4, Post-S0. Nürnberk 
— Sove: Firth 0:0,  Südbayern: Wacker München — 
Bayern Miinchen 0:1, BC, Augsburg — 1860 Mlinchen 2:3, 
ahn Regensburg — Schwaben Augsburg 1:4, TSG, Augs: 
tre — LSV, Straubing. 4:1. Hamburg: HSV, == TV. 
Eimsbüttel 5:0, Victoria — FO} St, Pauli 4:0, Wilheims- 
burg 00 — Eimsblltteler IBC/O1 2:1, St, Georg Sperber — 
Komet 2:2, Wostialens VIL, Altenbögge ~~ Weatlaliu 
Herne. 1:0, Borussia Dortmund — RSO, Bielefeld 3:1, 
SpVgg. RONIINERANAER — VIL. 48 Bochum 4:1, Alem. 
Oclsenkitchen — VIB./Mem, Dortmund 0:0, SpVgg, Erken- 
schwick — Schalke 4 1:8, - 
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Am Rande des Sportes 


Der Pokalkampf, das Ausscheiden des Beslegtan 
im Kräftemessen, ist die älteste Art -dos Wett- 
kampfes überhaupt, Im Altertum und im Mittel- 
alter schon gebräuchlich, hat er natürlich im Sport- 
leben ebenfalls frühzeitig seine Bedeutung erlangt. 
Um so verwunderlicher ist es daher, daß eine Dent- 
sche Fußballmelsterschaft schon über 40 Jahre aus- 
getragen wird, während der Tsch ammar-Pokal 
jetzt erst zum 9, Male vergeben wird, Erst 1935, als 
die Neuordnung im deutschen Sport vollzogen war, 
wurde der Tschammer-Pokal erstmallag ausgespielt. 
Und da er ausnahmslos allen Mannschaften, ganz 
gleich, welcher Spielklasse sie angehören, die Mög- 
lichkeit gibt, bis in die Entscheidung: zu gelangen, 
ist es zweifellos der sportlich wertvollste: Wett- 
bewerb der Fußballer. Er hat in den verhältnis- 
mäßig wenigen Jahren seines Bestehens eine Be- 
deutung erlangt, die ihm den gleichen Plätz neben 
der Meisterschaft eintäumt. Von Beginn an nahm 
der Tschammer-Pokal das Interesse von Zuschauern 
und Vereinen jedenfalls weitaus mehr in Anspruch 
als der Pokalwettbewerb der Landesverbände und 
späteren Gaue, der bereits seit 1908 ausgetragen 
wurde und bekanntlich nur für Auswohlmaunschaf- 
ten offen war, 


Die bisherigen Sieger im Pokalwettbewerb 


Verfolgt man die Tschammer-Pokal-Endspiele von 
1935 bis heute, so fällt eins vor allem auf: in sieben 
Schlußrundenspielen hat der Gewinner immer nur 
zwei Tore erzielt, Nur im Jahre 1939, als Rapid- 
Wien mit 3:1 gegen den FSV. Frankfurt gewann, 
und jetzt, als mit Vienna eine andere Wiener Mann- 
schaft den Pokal gewann, gab es davon Ausnahmen. 
Viermal ist das Ergebnis 2:1 gewesen und dreimal 
lautete der Endstand 2:0. Bezeichnend auch, daß 
der 1. FC. Nürnberg seine beiden: Endspiele jeweils 
mit 2:0 und der Dresdner SC. seine Enderfolge mit 
2:1 sicherstellte, Diese beiden Vereins sind die ein- 
zigen, die den Tachammer-Pokal zweimal nach Hause 
bringen konnten. 

So zufällig gerade ein Pokalgeschehen abläuft, sọ 
methodisch nimmt sich heute die Reihe der Sieger 
aus, Der 1. FC. Nürnberg wurde 1935, als seine 
alte große Zeit noch einmal ein Aufflackern fand, 
erster Gewinner. Ihm folgte der VIB. Leipzig, 
bekanntlich bis 1914 die erfolgreichste deutsche 
Vereinself, die kurze Monate nur Höchstform fand, 
ala wollte sie als erstör Deutscher Fußballmelster 
auch din der Liste der Pokalsieger unbedingt ver- 
zeichnet seln. Schalke 04, in diesen Jahren die 
anerkannt beste Vereinself, wurde ledesmal nur 
Zwolter, als wollte sla zum Ausdruck bringen, wir, 
können ja warten. Und tatsächlich gelang den 
„Knappen“ beim dritten Anlauf der Enderfolg, 1938 
in Köln gegen Fortuna Düsseldorf, 1939 \reihle sich 
Rapid Wien, der Rekordmeister des ehemaligen 
Osterreich, in die Reihen der Sieger ein, die bis 
dahin also ausnahmslos vier ruhmreiche Vereine um- 
schlossen. Dann errang der „Club' seinen zweiten 
Endsleg, 1940 und 1941 holte sich der Dresdner 
SC. den Pokal zweimal hintereinander, und auch 
1942 gewänn ihn elna Mannschaft, die bis dahin 
niemals einen der großen Wettbewerbe gewonnen 
hatte: München 1860. Beide, Dresdner SC, und 
München 1860, hatten aber schon früher in End- 
spielen um die Meisterschaft gestanden. ‚Bis 1942 
sind also nur alte, ruhmreiche Vereine zum End- 
ertolg gekommen. Erst das diesjährige Endspiel 
Vienna — LSV. Hamburg in Stutigart war In viel- 
facher Hinsicht ein „Treffen der Außenseiter In dies 
ser Reihe der Pokalentscheidungen. k 


Auch dieses Jahr wieder Wintersport 


Obwohl die ‚äußeren Bedingungen” gar nicht 
dazu angetan scheinen, regt es sich bereits im La- 
ger der Wintersportler, Gewiß, sowohl bei den 
Schi- als: auch bei den Eisläufern Sorpe das Pro- 
gramm des fünften Kriegswinters ande äusschen, 
als das der ersten. Dennoch wird jeder zu seinem 
Recht kommen. Die Aktiven, sofern verfügbar, wer- 
den sich zu den Meisterschaften treffen. Der Nach- 
wuchs wird, besonders soweit es sich um den des 
Schisports handelt, sowohl vom NSRL. als auch von 
der Hitler-Jugend unter die Fittiche genommen. So 
wird beispielsweise der NSRL. in mehr als 100 Lehr- 
gängen Ausbilder schulen, und in diesem Winter 
Tausenden von Hitlerjungen eine kurze vormilltä- 
tische Schlausbildung angedeihen lassen. Bllebe noch 
übrig, zu sagen, daß auch die Elssportler nicht 
müßig beiseitestehen, Ihnen wird zweifellos im Rah- 
men der Truppenbetreunng wieder eine so schöne 
Aufgabe zufallen, daß auch sle zu Ihrem Tell an der 
Kriegsaufgabe des Sports beitragen können. 


Handball in Litzmannstadt 


Relchsbahn-SA, — Union 97 1:14 (0:8). 15 Tore gab 
es äm Sllcherplatzi 14 von Ihten schossen die Union- 
Handballer, Wie das Ergebnis schon eindeutig besagt, war 
der Sieg Unlons in keiner Minute gefährdet, Es war kein 
Mannschaftstell der Reichsbahn den Unlonern kleichwertig; 
trotzdem langte es in der zwelten Hälfte noch zum Ehren- 
tor, das trotz technischer Unterlegenhelt Immerhin für den 
Eller und Anprlifsgelst der Reichsbahnspieler spricht, Bei 
Union war Harz die Hauptstütze; aut sein Konto kommt 
Auch die größte Zabi der Tore, Sehr schwach war der 
Schlußmiann der Reichsbahn, der einige Treiter bätte ver- 
hindera müssen, 


Stockholms „königliche Tennishalle” 


In Stockholm wurde dieser Tage eine neue Ten- 
nishalle eingeweiht, Zwar korinte man auch in der 
Alvikshalle Tennis spielor, aber Schweden Ist ein 
Land der Hallenspleler, und so kommt die Schat- 
tung der neuen Halle nur den dringenden Bedürt- 
nissen entgegen. Sie hat, dader König, „Mr. G", 
sorusagen Hauptaktionär Ist, den Namen „könlg- 
liche Tennishalle® erhnlten und wird Im Übrigen 
als die größte Halle dieser Art In der genzen Welt 
bezeichnet. Auf einer Grundflliche von 10500 qm 
enthält sie vier Spieltelder und Tribünen für 4000 
Personen, Alles in allem Ist sle 128 m lang und 
60 m breit und welst modernste yo de ume, 
eine Gaststätte, Büros usw, auf, Der Kön íg selbst 
weihte nie mit einem Spiel ein, das er mit Gott- 
tried von Cramm als Partner gegen Asboth- 
Prinz zu Lichtenstein 6:3, 6:3 gewann. 


Zahlen vom deutschen Sport 


In den 10 Jahren ihres ‚Besichehs unterstützte die 
„Deutsche Sporthilte" 1300 Vereine mit 
625 000 RM, und ‘zahlte an sportverletzte Aktive für Hell- 
behandlung, Verschiekung und Lohnausfall' rund 4 MIlo 
nen Reichsmark, 

Im Rahmen eines „Winterauftrages" wurden 
In den deutschen. Sporlgatien 237787 Veranstaltungen mit 
692 735 Aktiven vor 2537 744 Zuschauern zusätzlich pes 
ben dem normalen -Sportbetrieb durchkeführt, 

In 4000 Gemeinschalten des, NSRL, beteiligen sich 
300000 Kinder am Kindersplelturmen, 

Im Ausbildungsjahr 1942/43 fanden, 5884 Sport» 
tehrgänge des NSRL. mit 147035 Teltnchmern statt, 

Während die 15 Onusportschulen des NSRL, tür Laza- 
tette, Kinderlandverschickung und Ahnliche Zwecke zur 
Verfügung gestellt wurden, arbeiten 120 Kreisschu- 
ken für die Ausbildung von Ubungsloiterinnen, 

Der NSRL.-Verelä Holstein Kiei hat In seinen 
Reihen sieben Ritterkreuzträger, Heute tragen bereits an 
300 Sportler das Ritterkreuz. und höhere Auszeichnungen, 

In Deutschland laufen zur Zeit 250000 m Sport» 
filme des NSRL, 

Die jährliche Verlefhung. von Sportabzeichen 
BR CN SaO a r 

er deutsche Sport hat eine Bücherei von über 
180 000 Blinden, > 


e 


„Gefiederte Ritter der Luft!‘ 


Zahlreiche Naturfreude nahmen die Gelegen- 
heit wahr, in dem von der Volksbildungsstätie 
durchgeführten 'Schmalfilmabend die bereits 
von uns besprochenen Tierfilme kennen zu 
lernen. Herr Schnefder von der hiesigen 
Gruppe des Reichsbundes für Vogelschutz, der 
die verbindenden und erklärenden Worte 
sprach, konnte neben einer Anzahl Herren der 
Jägerschaft, den Beauftragten des Naturschutz- 


$ ~ 
Tag in fihmeannstade 


PE E En ZEN! en Te ae u od ” a ne m Z—— un 


‘ 


Der Sandmann kommt in die Stadt gefahren n ua, Die Sahe tl und 


j | man von gewissen Biegen des PRERILIEBEN m 
i j abendic allen nicht spricht, sò natürlich sie auch s 
Eine alte Sitte hat sich durch die Zeiten hindurch immer noch lebendig erl BIEHFEREN Merzu: Atur ‚die hygienischen. Bi 
Í $ i i i tungen In der Öffentlichkeit, die allgem 
Diesmal ist nicht der Sandmann gemeint. sassen —, auf die Beine geholfen „Brachie dem zweckdeutenden Namen ,Bedürinis& 
der unseren Kindern die Schlafkörnlein ind'è doch der scheffelweise verkaufte Sand be: 


bekannt sind. 
Augen streut. Vielmehr meinen wir den Sand- weitem mehr ein als sein im Schweiß des An 


Ganz abgesehen von der größeren Reiten 


i h A $ Denkens in unserer Zeit gegenüber einer veia 
mann, der richtigen Sand nringt. gesichts bestellter Acker, der kaum die Ein nen Verschümtheit vergangener Jahrzehnte n 
Dieser Sandmann haust irgendwo’ in der saat lohnte, A. K: fordern natürljchste Notwendigkeiten die 


i lung dieser Frage. In Lit stadt findet mang 
Nähe der Stadt und besitzt dort eine Sanddüne Fleifehfehieber um Toneihrähneelie Iuni QiosSx Frage, In pitamannatadt, 


Gewiß ist das Fehlen solcher stillen Flecke 


i TAr & Im Straßenleben ein bezelchnendes. Erbe aus 
Der Pole Felix Nowinski aus Litzmannstadı Polenzeit, die ja durchweg an natürlichen 


a : hatte die von zwei anderen Polen auf dem Land rungen gemeinnütziger Gesundheltsfürsorke 
kommissars - für den Regierungsbezirk Litz- 


als sah ar ing em. Z enhang. brauchen’ 
£ aufgekauften und geschlachteten Schweine — belging. In diesem Zusammen A: 
mannstadt, ‚den Kreisjägermeister und den Lei- as TEE LA 15 Stück — mit einem nur an ‚die Mängel im Kanalisationswesetii 
n s gesamt mindestens S 2 denken; 
ter unseres Naturkundemuseums begrüßen, 


Kraftwagen nach Litzmannstadt geschafft und Während aber hier Bin, Abhilfe für eine g 
i i ê 7 i $ senstadt nicht so einfach Ist un 7 nit 
hier EN opao: ranez 1 apaeladen der Arbeit unserer Stadtverwaltung nur Schritii 
Dieser" verkaufte "den. größten. Tei es Fe Schritt möglich wird, lassen sich sicherlich bê in 
sches zu dem Wücherpreis von 30 RM. für dis‘ mäßige Einrichtungen, der erstgenannten 
K'lo an verschiedene Litzmannstädter Abneh- lichkeit kurzfristig schaffen, 


Redner verstand es, mancherlei interessante 

A Einzelheiten aus dém Leben der durchweg sel- 
> tenen und meist unter Schutz stehenden Tiere, 
i \ Insbesondere der Raubvögel, in verständlicher 
ofm vorzutragen, Immer wieder aber klang 


3 $ i N $ In einer dicht besjedelten Stadt solchen 
durch seine Ausfüh mer. Beide Wirtschaftsschädlinge wurden nach chanausmanes ya die allgemieine HYM E A 
ge 2 usführungen die Butler pom Bar $ | der Kriegswirtschaftsverordnung vom Son- sich bald meae Frage zu peschittipen i | R 
| oq gerade in unserer engeren eimat mehr v d h n ~ inzi öq- braucht ja wo aum anzunehmen, i k 
| 1 € t ergericht in Litzmannstadt zu der einzig mög } : aße ‘ 5 er g 
als bisher Schutz zu gewähren, denn er ist uns (Aufn.: Ostlandbild /Kiß) Ps Todesstrafe verurteilt Zwe' Fleisch- ten zuhlucht zu solch stiilem Pißtz IDN i 
jt Mithelfer im Kampf gegen viele Schädlinge, ' 


$ Í 5 > Tore 
` - abnehmer kamen mit drei Jahren bzw. sechs aber die wenig aromatischen Gerüche aus he 
und vor allem gegen das Kranke und Schwa. der -Grube, Diese verwertet er nutzbrin i 


s zck rotestieren eindrinti 
che. innerhalb des Wildbestandes, Die Zeiten gene, RN Ben. Penn) were Monaten Straflager ‚davon, Die Bachs ante n HB 
Í i e Sta irt und dort scheffelweise va { t 
fer doba zen RAR ra Be Abnehmer sind dje Hausfrauen, die die Fuß- Parikah BA arangon ponekannig Eifenbahndieb abgeurteilt s 
trieben wurde, Der heutige Grundgedanke des böden Ihrer Wohnung nach alter bäuerlicher nach BADRCH KA S ROR R 2 Ganelon etwa Der Pole Anton Czyzewski war beim Bi & 
Naturschulzes sei, keine Tierart innerhalb des Weise mit Sand bestreuen. m Bars IN eretraße (ll Und, an betriebswagenwerk der Deutschen Reich#b 
großdeutschen Raumes aussterben zu lassen Daß solohe Sitte. auch noch in der Groß- 60 kg Rohstearin. \ F. in Litzmannstadt als Wagenwäscher beschë 
sondern in allen Erscheinungen des Lebens die stadt Litzmannstadt besteht, beweist unser Eine diebische Hausgehilfin. Ein 14jähriges Ay dort mehrfach Diebstähle festgestellt 
Vielheit der Geschöpfe zur Freude auch der . Bild, das in einer.gar nicht so weit‘ von der Mädchen hat in ihrer Arbeitsstätte, einem Spi- > gen waren, wurde in seiner Wohnung übe 
kommenden Geschlechter zu erhalten Stadtmitte belegenen Straße., aufgenommen tal in Oldenburg, einer mit ihr im, gleichen „hend.-eine Haussuchung vorgenommen, 
f —— wer wurde, REEL MOL inanen ed Piny redete stellte "sich heraus; daß Czyzewski alles ™ Drahtb 
Dr . Das. Bestreuen der Fußböden mit Sand nza ische- un BIGUNGEBTUCKE entwen- iicht niet- und nagelfest war, aus den j 
| Bere Puhk ARE en versenden} kommt in den Städten immer mehr ab, Diese det. Außerdem stahl sie aus den Beständen ae bahnwagen Hatte mitgehen heißen, Wagenpyi Wi Eng 
Hir’ lish Narhichtai A Pr are un; ip padesi täg- Sitte hat manchen kleinen Bauer, der auf rei- Spitals Handtücher und Eßbestecke. Be Diepn ster, Fensterriemen, Teppiche und andere A ( 
WH Obst verdorben. ist. Und: Viele RR TYN nem Sandboden saß — es cab bei uns zahl- konnte hier ermittelt und das gestohlene Gu nutzungsgegenstände, aber auch liegendgelß 


1 í } erden, 
Shen erden Aisch yan EDIN Obatpäckchen reiche Sander, auf denen deutsche Bauern sichergestellt werde 
in, Mitleidenschaft gezogen. Darum nochmals: 


ei er 
sene Gegenstände, besonders von Wehrma si Sun 
angehörigen, wie Mäntel, Schuhe, Tas roh 


Decken und anderes wurden In seiner t 
Spi patang kina Sims: usw, mit Flüssig- Hier spricht die NSDAP. Veranstaltungen der NSDAP. nah anlage LEOAS E Das Sohdere era 
í - n in Feldpostpäckchen versenden. Generalmitgliederappelle aller Parteimitglieder i PRAE E E P Pen Litzmannstadt verurteilte Czyzewaki Weg 
y ne aielter. Achtung, Patteimitgilederi Die General- F-Veranst, 2. 11. Wirkheim-Stadt fortgesetzien Diebstahls zu zwei Jahren W 
I Bezugfcheineche Bea der gesamten Parteigenossenschaft finden Kar Nele Tuer Gehe: x. Zibespr.; Lancellen- sechs Monaten Straflager, - BJE 
p Wintermäntel und Wintermantelstoffe für Män- Sa N 2 d y! er itgi thl, Stabsbespr. gs ' 
z Am 2, 11.: 1943: Melenenhof, Nordstr. 36, 19.30 Uhr. stätt Stabsbespr,; Tuschin Mitglapp,, anschl, p ff} 
\ Reichsklelderkante vie en Aachen dürfen Ehen Oftsgruppen: Helenenhof, Fridericus, Hindenburg, Wald- 3. 11, Löwenstadt 15.00 NSF.-Gemnachm, in Pollik. 4.11. Wir verdunkeln heute von 17,20 bis 6.15 " 
{ werden, Der Einzelhandel darf diese Ware nun born, Stockhof, Reiner: Der Kreisleiter, < Oörnau-Land Stabsbespr,; Tuchingen Mifglapp. 5. 11. Wirk- ERTRISEIEEETEDIEIRUDDENNIENDEGSESBESHGERSEREREONN P 
, egen Bezugschein liefern. Wenn schon früher Am a. 11: 1943: 1. Ostolgschattsraum Scheihler ‚& Groh" peim-Stadt Mitglapp.; Beldow, Neusulzteld, Löwenstadt Eine Ladendiebin festgenommen, Die. Pl 
- Ba Sparsamkeit geboten war, so dürfen In mahn, Mark-Meißen-Str. ‚68, 19.30 Uhr, Ortsgruppen: Quell- 


i R . „  „Stabsbespr.; Andreshof, Königsbach Sprtag für Veg., anschl. Zolja Karolkiewicz 40 Jahre alt. wurde wenn 
ranr se Wirtschaftsämter Bezugscheine Lett aay MAR EN Ve Stabsbespr. 6. 11. Strickau Stbespr.; Andrespol Mitglapp.; Diebstahls festgenommen. Die Festgenormm n 
wirklich dringendem Beaart umiar amotfe nur bel Altstadt, Goldenau, Redner: Pg. Schlötzer, 3. Turnsaal der Kreisleitung Arbbespr. Ringene Rombien ide wurde in Pages Hiakigen Schuhgeschäft dab“ 
„ Strengen Maßstabes und nur an‘folgende Personens Volksschule, Winzerweg 5/7, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: Heinzels- 7. 11, Görnau-Stadt Mitglapp.; Wirkhelm-Städt, Wirkheim- f } 


i h j . ? nen Karton mit HANS 
kreise ausstellen: 1. Fllegergeschädigte, 2. Uniform Be ah rege eigen Pe hario, 4. RN“ Land Sibespr.; Löwenstadt Mitglapp.; Kreisieitung. Gelal- tertappt, wie sie sich ei r i 
träger, die wegen Dienstunfähigkeit nach längerer rien-Schule, Ostlandstr, ‚ 19.30 Uhr. Ortsgruppen: 


lenenehrung, schuhen aneignete und sich damit eilig#! 7 

Dienstzeit entlassen werden, 3. Verbraucher, die £etrak, Zellgarn, Friedrichshagen, Redner: Pg. Nega. fernte. Sie wurde sofort verfolgt, eind 

durch Naturkatastrophen oder Unglückstllle Ihren 5. Befolgschaftsraum Buhle, Dachdeckerstr, 7/9, 19.30 Uhr, Kreis Lask und festgenommen. Der Karton mit den 

einzigen Wintermantel verloren haben 4. werdende Ortsgruppen; Webern, Sachsenau, Weihersdorf, Redner:: Pg d a y } urit 
N Mütter, die nicht im Besitz eines Wintermantels Borck, | 1, 11. Pabianitz-Ost 20.00 Dienststelle ‚Stab- Ga hen konnte dem Eigentümer wieder Z 
i sind oder dereñ vorhandener Wintermantel nicht Am- 4. 11, 1943: 1, Sporthalle HJ.-Park, 19,30 Uhr, Zellenipiterbesprechung. 2. 11, Pabianitz-West RAA qegeben werden, 5 t 
, abgeändert werden kann, 5. Verbraucher, soweit Ortsgruppen: Moltke, Clausewitz, Spinnlinie, Sporthalle, Og.-Heim Besprechung mit Zellenleltern; Belchental 15. n ? 
\ diesen gemäß den Bestimmungen {ber Osteinsatz Ludendorff, Blücherplatz, Waldschioß. Karlshof, Redner: Gräuchel Pol, Vers.; Nertal 15.00 Deutsch-Unt. Volksi. 3 Rundfunk vom Montag In” 
k und Nordnorwegeneinsatz ein Wintermantel zü- Ir Schlötzer. 2, Sängerhaus, Glickendeelerweg 5, 19,30 u 4 3,11, "Pablanitz-Std 20.00 Bismarckstr, 17 Bespr.; Relchsprogramm: 8.,30-10 ‘Ländliche W d ‚ine 
i steht, Alle anderen Verbraucher können Berug- Uhr, Ortsgruppen: Heidental, Flughafen, Erzhausen, Schwa-, Nertal 16.00 Appel PL, 4, 11. Lask 20.00 AR i HENA Kills a An eckes Konten 1 18118 ty di 
t scheine nicht erhalten. Voraussetzung für die. Er- benberg, Redner: Pg. Karsch, 3, Volksblidungsstätte, Mei- Gorka Pab, 16.00 D. H. Karnischewice Führerbespr.; aria SN Korauell 9 . e 
r teilung eines Bezugscheines. ist in allen Füllen, sterhausstr. 94,. 19,30 Uhr, Ortsgruppen: Meisterhaus und 15,00. Weltansch, Unter, Volksi. 3 u, 4, 5. 11. Pablanlız ea a ne g, mit 
ti daß der Verbraucher über kein entsprechendes Wasserring, Redner: Pg., Nega, 4. Gefolgschaftsraum Geyer, Nord 20.00 Partellokal Béspr.; Widzew 18.00 D. H, Xawc- nstrume ‘ 


tragtihiges Kleidungsstück (einschließlich Pelzman- Adolt-Hitler-Str. 293, 19,30 Uhr. Ortsgripnen: Heerstraße, row Führerbespr,; Dobberwafde 16.00 Sch, PL.; Pabianitz- Von Melodie zu Melodie, 
tel und Winterjoppe) verfügt, Falls nach stren 


sen; Ischlandsender: 
- Ringbahn, Ellingshausen, Südring, Roter Ring, Friesenplatz, , West 20,00 Og-Heim Ausf. z. Zag der Freiheit in Posen; Deu Kehle 
AR sten Gesichtspunkten der alte Wintermantel nicht Fichtenhof, Redner: Pg..Borck, \ Pablanitz-Ost 20,00 Diensist, Appell PL; 6. 11, Wodzie- Konzertmusik: 3 Nov į 2 
j mehr tragtählg ist, muß er in jedem Falle beim Die Parteimitglieder haben an dem für Ihre Ortsgruppe rady 15.00 Bespr. PL.;. Beichental 15.00 Zdzieschulicce mit namhaften Solisten, 21--22 Orchester- und K 
| 


Wirtschaftsamt abgegeben werden, angesetzten Gencralmitgliederappell teilzunchmen! Pol, Vers, musik (Walter Gieseking), 


H 27 A Meee eee a e a n 

| THEATER ne ee oa e] AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN TAUSCH __ 
uf Städtische Büh „Famille Schimek“ + mit Hans|  Wirtschaltsgruppe Einzelhandel, Kreisiachgruppe Nahrungs- |#lete Flügel; suche Radio SB): 
Ata Theater Moltkestraße, Moser. Käthe Haack, Hilde Schnel-| und Genußmittel In der Wirtschaltskammer Ltshnannetanit gebote unter K. 764 


Montag. 1. 11, 19 Ulir, „Ham-| der, Grete Weiser, H. A. von Lederaktentasche gegen Herren- 


Betr.: Abgabe von Gotiügel. Die deutschen Verbraucher, soweit: sle-bei nach- armbanduhr, - erstklassiges Hertenfahr- lieferbar »durch ý 
let“, KAr, 1. Fr. Verkauf. —| Schlettow, Eduard von Winter- stehenden Gellügelverteilern eingetragen sind, erhalten: im Laufe der nächsten Tage| rad gegen gut erhaltenen Teppich, Z n TA 
Dienstag, 2. 11., 19.30. „Der blaue| stein n.a. Im Beiprogramm: Dle| šur die Abschnitte 55a bis d der Eier- und Geflägelkarte, Reichsgau Warthcland, | Harry Pichler, Albert-Breyer-Str, 11, G, ; 
A Strohhut“. B-Miete, Fr. Verk, —| vler Wenzel. Vorverkauf werk- Gellügel laut nachstehender Nummernfolge; Fernrul 111-52, Si en 
i Mittwoch, 3. 11. 10,90. „Ein Mas- tage ab 18 Uhr. -= = Bauer, Emilie, Krefelder Straße 34 ° . Hr. 1 — Schluß Weiße hohe Damen-Winierstiete (Leder, ; romaschine BE noci 
ji kenball“, O-Miete. Fr, Verk. — | Corso, Sohl 58. Bernstein, Erwin, Frankenstraße 107 í “1 Sdilub SORRE vor A718 Uhr „Litzmannstadt ort 
h Donnerstag, 4.11., 19.80, „Der Sturz| Heute 1, 11. „Dornröschen“, Böhmert, Gustav, Heerstraße 101 s 1 — Schluß Buschlinie 60, Haus D, Zimmer 27,1] Adolf-Hitler-Str, 1040, Ruf 1015 
y der Ministers“. F-Miete. Fr.Verk.| Kasper und der Waldgeist. Be- Brendel, Edmund, . Horst-Wessel-Straße 70 y 1 — Schluß K. Ritter; 


—— pan lug- — m mn mn a e aaa a 

Kam nn um 12 Uhr. Dickfoß, Charlotte, Heerstraße 216 ” 1— Soi Gebr, Herrenschafistiefel, Or, 40, gegen 

ee Btr, 21 En Ludendorffstraße 74/78 PEeuRO) MRPHA, DA LTABR. S3 ee Damenstiele), Gr, 39. Angebote unter 
ne "p hy . Sls Io ; 


’ N i 8 ? K 1 — Schluß 
Montag, 1. 11. Geschlossen. —| Beginn: 15, 17. und 19.90 Uhr,| Griese, Otto, Landskucchtstraße 14 H ZU LZ 


Hubert, Hugo, Albrecht-Thaer-Straße 28 1 — Schluß B Bee Damen, Di "Lederschulte, tt. Ab- 
br Dienstag, 2, 11. 49.90, „Der| „Frauen sind kelne Engel", * Jakobi, Olga Marta, Flurweg 26 ò 1 — Schluß te saw, AMAA OBERE. Größe 
Im Vetter aus Dingsda", Fr.Verk. — | Mat, König- Heinrich- Straße 40, Siebert, Bruno, Heerstraße 6 } u. 1 Schluß f ; suche gr. Damen-Ledertasche 
R Mittwoch, 3, 11.19.30. „Nora“ oder i 
| 


15, 17,30 und 20 Uhr, „Die große 


` r 7 Schäfer, Paul, Seglersträße 33 ve 1 — Schluß re TanstkoUNl: Angebote unter y 
Ein Puppenheim“, Fr.Verk. — Nummer“, * Thiede, Ferdinand, Erhard-Patzer-Straße 19 ¥ 1 — Schluß ai daad RT ee a a Ea rl 
Donnerstag, 4; 11. Geschlossen. — Mimosa., Wegen Renovierung ge- Hintz, Alfred, Adoll-Hitler-Straße 277 „1000 — Schluß Tausche 4 Stühle; Nußhols, pollari ira ; 3 : | 
ii — TEI MTHEATEE. Schlossan Justen, Karl, Attur-Melster-Straße 38 ai 100o SS ii ie 2 a ASAE ‚ya «pl OST 
tPA I ” $ 000 — i . © . 
l mn m nn nn nn Muse, Breslauer Straße 173, 17,0 Bauer, Erich, Orhan datana a trabe 91 ", ra a „fnter_ 2110 an LZ. iio l 
i eg ieh augen, e) aber 144-| und’ 20 Uhr. „Späte Liebe“. Ren. ae ie N T000 a Riik Biete Zimmerofen (Eisen) and. Kinder. | g j 
i 3 x ebt x annan 3 P ; , gat ; 4 o] 
, "Casino Adoit-Miler Sanser] mit Paula Wessely, Attila Hör- Biegusch, Robert, Schlogeterstraße 83 „ 1000 — Schluß a Aa a AANGAAN AENDA A JE 
i Dis Dekan, Ar he eate biger u. a. \ Hiller, Bruno, Adolt-Hitler-Straße 225 s, 1000 — Schluß Elegante Damenstricklacke, reine Schals. SCHREIBBÄNDE 
j y 7.15 `; . je Tre Tree YT E P N Ar Teer Pam 0% ' Y E n t i $ . A 
ha 44,80, “T ia K 1 Paar Palladium, Böhmische Linie 16. Zieike, Adolf, Gartenstraße 80 „ 1000 — Schluß wolle, gegen ebensolche Damenschuhe, dp. Kohl api” , 
AR ORAR, a akt Beginn: 16.80, 17.80,. 20 Uhr. Zieke, Eugen, Adoif-Hitler-Straße 152 m 1000 — Schluß schwarz, mit Kellabsatz, Or. 36, zu] | ONd Pelikan-Kohlonpaß il 7, 
| Dacia Aaa eat, Fer 5 67| „Münchhausen“.** Farbenton- Zoller, Rudolf, Metzer Straße 16/18 ` m 1000 — Schluß tauschen gesucht, Angebote ünter| | Bfier umdrehen » dann wi! f 
In-Casino, Adolf-Hitler-Straße 67.) fim mit Hans Albers. Halle, Gustav, Alexanderhofstraße 78 „ 1000 — Schluß „2840 nn dle LZ. 71 0° sie noch länger! Kohle 
| Heute, 12,30 Ubr, Jugendfraie Arno, Adolt-Hitler-Straße 64 14000 ~ Tausche ungebrauchte Hettstelle mit Ma- g sell Ba, 
$ oma, Heerstraße 34, on: 15.80, Steidel, Arno, Adoll-Hitie ” . | ; pam Ste 
| RangervonpieNtung PADOT ik Ignatowitsch, Oebr,, Adolf-Hitler-Straße 96 3000 — 6000 iratze „Regen gut erhaltene Couch, | | klau darf sie nicht halb af 
f acken 


i] 
Szenen welgt dieser m, der 


Ein Bezugsrecht auf eine bestimmte Geflügelart und au! ein bestimmtes Gewicht | __Meisterhäusstraße 91/8. 


enutzt im Papierkorb fin 
N besteht nicht, Tausche dunklen Ausziehtisch und zwei | 9 
Mi s, ioalaner vorit wie. sie am. Form u urn En RR Einzelhandel ii paue EEAO ae Tinc aitt Stil sopi tarate HER mir Ro anih 
ML nn ir. 6; reistachgtuppe Nahrungs- und Oenufmitte ter 2070 an 12. notla Kohle und Ste 
Contoh Zee di, ApIanpe] ‚ich von 10 bie 22 Ohr. 1: Auf m tt Hrn ade, aerea KUHN Aae aie Fabrikation. JR San“ 
H ti A 2 Aw; “ ' . i 
aklin Be n TOMAR dem Meeresgrund, 2. Singe,| Kaute Tisch, Schrank, Nachtschrank, |1 Torkretapparat oder eine Belon umpe EA Keren LABERsoJA Oder Couch. Ruf Hus 
i T Ma g. ums mit Paul wem Gesang gegeben, 3, Son-| Kommode, Schafistielel (Gr. 43), elek-| sofort dringend gesucht. Angebote un: Tausche ENN, Drehbiel Fällhaller ze 
f Hörbiger EA Burg, Benja-|' derdienst, £ Europa-Woche,| trische Kochplatte oder Herd, Fleisch-| ter „U, 5723% an Annoncen-Expedition Drehblel, alter g 


5 Tennisbälle utes Vogelbauer 
€ hau.) wolf, Gardinen, oder biete zum Tausch| Hans .Kegdier, «Berlin-Wilmersdorf, gen ' r y 
mino Gigil, Kari Marteil, Heinz |. 5 Die neueste Wochense a Poto O2. Onskocher, | T- Kompressor, 200 Liter, 1 Eiekitome:| fer menmaichen Füllhalter gegen Fel Dai) 
Moog. Vorverkauf werktags 12 Uhr, Eahlanlts - re Kaptan nn) Ukr Tauchsjedèr. Selex: Fomps ar. 37), tor 220 Volt, 16720 Ps, als Antrieb, | Ten. Angebote unter 2006 LZ. Beh | KM 
.» . P S Druc f; ; ter, n- e 
ropa, fen ta Bei e Wiesenzwerge“ (Farbfilm),}Die tücher, Handtiher; BupreR: Malt: Schluß. Eoo dringend ar An: | Tausche "Schreibmaschine gegen Fotó- 
A: I m rataufführung des| Bremer Stadtmusikanten”, 2 tiere, Baukasten, Ringmaschine 


, bote unter <V. 5721" an Aunoncen-| Apparat 6%X9 cm, Angebote unter 
hung desi fustige Kasperstücke, 17.15 und | Platten. Zuschriften u. 1093 an LZ.| Axpedition Hans Rekeler, Bariin Wil. | 2080 an die 12 
ersten Far s de Jh 2060 an d 


20. Uhr flir Deutsche, ‚Sophien- Ein grö s, gut erhaltenes Schatukel- __mersdarf. 


SHE REST RISE -— | Oebrauchter Herrenanzug, Gr. 1,70, Her- Gehtdas 
s Bad aut der Tenne“. ** Aben- pferd zu‘ kaufen gesucht, | Angebote | Kaya  Herrenwiniermantel, Ankug Tür tenschuhe, . Or. 40, tausche gegen Da- 
teuerlich und von kräftigem Hu, RN mit Harry Liedtke, Küthe| imar 2232 12. mitti, Größe, ebenso auch ein Radio.| menstielel, Or. 37—38, oder Teppich, Werkzeug 
mor gewürzt ist dieser Kam ~ - 


Kinderbetten kauft laufend wargonweise ‚Angebote unter, 2289 an LZ. ~ Frledrich-Goßler-Str. '30,_Friseurgesch. 
um ‘eine Badewanne, die ein |Görnau-Lächtspielhaus „Venus“| gegen sofortige Kasse Josel Wiesner, Tausche zwei Vorsatzölen (Onom) gegen 


maldaneben 
Babywaage zu kaufen oder zu mieten > 
flandrisches Dort in komische| Beginn: 17,80 u. 20 Uhr, „In der| Großhandiung, „Frankfurt am. Main, PRUA Sdilagetersir, 105, W. 15. 


z ein Kinderdrelrad, Atigebote . unter x N 

Aufregung versetzt. Darsteller!) roten Hölle“, ** TEA EEBeE-AnIuge: a Schreibme: RaO izi rhanieg gesucht, ‚Preisangebote|__2298 an LZ, ) gibt es kleink Vagai HN 
Will Dohm, Heli. Finkenzeller, — Kammersplele chinentisch zum Tausch, Angebote | ert LZ 0.018 sehr ‘gut erhaltene Relseschreih- Zuverlässig schützt dar 5 

Richard Häußler, Gisela von Col- m Dana Die Zarah eier 2050 LZ. A Out erhaltenes Klavier oter Akkordeon g 


maschine Marke „Erika“, Modell 5; 
sudie guten Damenpelz, Gr, 46, oder 


y berpa Wer er E E E r er rum] + cht, Fi . 
laide, Marianne Simson. Spiel-| Leander und Hana Stüwe. Kleinbildapparat, mögl, Leica oder| fur zarpa) “n Kaufen gesucht, Fern sehr gutes Radiogerät. Evtl, ` Wert- 


leitung: Volker von Collande. j-n- mmm Contax, zu kaufen gesucht, An-| Xavier zu kaufen zeuai Anecdote) Auspleich, Angebote unter 2102 an 
Musik: Theo Mackeben. Vorver- |Freihaus — Lichtspielhaus gebote: J. Kubitschek. ' Pabjaniiz, Kievari Zen gesucht, Angebote a 
kauf werktags ab 12 Uhr. Beginn: 17 und 19,30 CAR er Kräaftwerkstraße 3, Fiügsı Adkr "Kinklar" T Anzug gegen Radio zu tauschen gesucht. 
Dann MeIrierHn nndtrabe TU iehi boni re Em „(Möbeikiste) zu kaufen, gesucht, |" yauten gesucht, Ange u, 225 an LA | Angebote unter 2270 LZ, 
‚30, 17.15 und 20 Uhr, ri | o SCCIPNIEuner a | Angebote, unter 2121. an LZ. is a eoulen: gesucht: "Ang, 172252 an LZ: 
To "Abenteuer", Ein. Berlin- Freihaus — Glorla-Lichtsplele | Wohn- oder Speisezimmer zu kaufen ge- a eg TE ae Mia ih a ee Shl zu 
Film in verlängerter Erstauffüh-| 14.30, 17 und 19,30 Uhr, „Das| sucht; Angebote u, A 2438 an pz. |. Kesücht, Anruf 171-85, 0—0— tauschen. _Krolewskl, Sandsteinstraße 
l Ferlenkind®, * PINTAN verdeck für Ein.[Schreibmaschinen jeder Art kauft Olym-| 24, 15—18 Uhr. 
| Holt Pa i ý je Tele Et nisch ECHTE RE a N EN rmui] pa, Büromaschinenwerke AG, Ver- Suche Akkordeon; Biete 2 
Ir! un" Ein, Kabiret-Stück "roher| OFFENE ST ELLEN | 158.60. Innenapparat Kr, 4, erbeten, kaufssteiie Litzmannstadt, _Adoll-niter; | $us Taucher, elektr. Damenpuii: 
Unterhaltungskunst. t eine Stütze der Haus-| Kommode zu kaufen gesucht, Dr. Kröch- | 77 mn ver, 1 weiß, Babycane, erschale, 
Insh Ad E Ao B I sna ad EAT AA sOl Kéa bei f mann, Nibelungenstraße 29. Damenpelz, gebraucht. (grau oder braun),| rund; evti. Wertausgleich, Angebote für 
Fr 17.30 Kr 20 Uhr. „In gebel-| Apotheker  Bitzky, Litzmannstadt, 6lelchstrom-Motor. 220 Volt, 15—20| Figur zu kaufen gesucht Meisterhaus- 


langhaprig oder ähnlich, für schlanke| unter K. 752-172, 
“ose ; PS, neu oder gebraucht, zur soforti-| _ straße 87. W. 8, Rul 150.75. EN. kon 
mer Mission mit Gustav 5 Ihr Kreditinstitut -IF hr eS 
. e 


Buschlinie 50, W. 8 /. 
Fröhlich, Camila Horn u. a. Kar- gens,Lieferung gesuht,. Angebote un 


ne e aa mem eee en- _ — o ee aa au 
Schäferhündin mit Stammbaum aufs Lind 
tenverkauf ab J4 Ihr. eA E RO ESU C HOBIE er A ZAAI aa L TE A E SUIE Hände "aus Kaufen gesucht. 
Markensammlung zu kutilen gesucht, An- |Suche einen gut erhaltenen Puppen- oder 
Litzmannstadt _ 
è 1 


Ne 


dungswidrig, daher der a 

Hansaplast Mi: 
<a 0 

heilt Wunden Be ET e t 

Wenige cm erfüllen den Zwe&ip 


A 


Russenstiofel, braun, Gr, 39, gesucht; 
biete Schlittschuhstiefel, braun, mit 
Schllittschuhen, Gr. 38, Suche moder- 
ne Sommer-Holzschuhe; Biete braune 

__Leder-Hausschuhe, Ang. u: K. 753 LZ. 


Adi Busohlinia 123. 15, 17,3 N Helich AURON  EDRBeR Angebote unter 2071 an LZ, 

er, Buscohlinie 123. 10,, u uny zufragen unter Ferneul 177-03 tig „Sportwagen. Wenk, Ruf 241-00. Suche Jungen Hund dh Perg dar on. TRE ATOE TIT 
N H ee nat a U Schreibmaschine dringend zu kaufen ofer| ter zu kaufen, C.-Spaniel, Schnauzer| kleid gegen Damen-Schuhe, Or. 37 
I Hotel mit Carola Höhn, Wolfi Aite Schall za kaea 


platten esucht] tauschen gesucht, Gut Marten, Post| oder Sch.-Terriet bevorzugt, Angebote| Helga issewski, Welun (Wartheland), 
Albach-Retty, Hans Moser u.a. Spinnlinie 138/2, von 16—17 Uhr, Mühlental, "Kreis "Warthbrücken ' unter 2184 an die LZ. erbeten, Krak, Vorstadt XX 1, 
f è . 


